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Noch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

11 Inrh nif Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
U11V1 M .11U 11VII klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wienebenstehend

auf geführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des , Wiesbadener Tagblati ' ' auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anqeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerHuft 13 Verpech tragen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgeenche 14 Paehtgeenche
3 Vermietungen 9 Verblute 16 Heiraten
4 MIetgesnche IO Kaufgesucha 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefhnden IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWI

| Leidliche Personen |

Steilenailgebote

sGewerbliches Perionn ! ^

Selbständige

Taillenarbeiterin
und

Zuarbeiterin
aesuckt .

Sed -Sabu .
Kriedrickstr . 14 .

Honspersoniil

Ausmädllien

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht .
Sotel -Restaur .

» Traube "
,

Nerostraße 7 .

Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht .
Hotel » 2 Böcke "

Aelt . Ebeoaar
sucht

AlleinniWen
mit allen Haus¬
arbeiten vertr . .

Kochkenntnisse .
Vorutstellen von
4 — 6 Uhr nachm .
Martinstr . 6 . i .

Zuverl . solides

Mädchen
für ruB . Pri .oa .t -
bausb . ( älteres
Ebev .1 gefuckt .

Adr . T .-Vl . N6

Mädchen
oder Krau

»um 1 . 8 . tags¬
über gesucht ,

Oskar WO « .
W . - DotiBeim .

Wiesb . Str . 80 .

| Männliche Personen^

>GewerblichesPersönäl

Mdrnchs -

« tOeiiet
für längere Kett

bei Höchftlobn
sofort gesucht .

Schuck .
Kleiststraße 5 .

Tel . 25887

Merl , krall
s . Milchanfabren
norm . 6 — 8 Ubr

sofort gesucht .
(Voraus .

SckarnBorstftr .12

| WcMiche Personen |

Gtellengofudje

m guten Keuan .
sofort gesucht .

Zentral - Hotet .
BaBnBofstr . 65 .

Mädchen
f Kücke u . Saus

sofort gesucht .
Kond . . CafS

Sein ».
Webergasse 36 .

Tücktiae

Ausgehilsin
gesucht

Sonnenberaer
Strafe 24 .

röcht . Mädchen
bei Bobern LoBn
und familiärer
BeBandluna in

EefchäftsBaus
gesucht . NäBeres
Luifenstrake 22 .

1 links
Salbtagsmädck .

oder -frau
sofort gesucht

Mosaristr 4 . 2 .
Vor -mftell . 9— 11
u 16 — 17 UBr .

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Hani - ersonnl I

Sausbalt -
Lebrlina

suckt Stelle in
gutem Privat -
BausBalt . Ana .
u . W . 972 T .- V .

Sräulein .
39 JaBre . verf .
im SausBalt u .
Kochen , sucht 6t .
Ang . u A . 161
au Taabl .- Verl .
Illillllllllllllllllllllllllllllllllllll

FräiilM
22 JaBre alt . a .
a . Sause , lucht

Stelle als

DsivW
»um 1 . 8 oder
foäter ». Erlern ,
des HausBalts .

Sotelvension
bevor ».. Wiesb .
und Umgebung .

Anni Bartels .
Saarbrücken .

St Jobanner
Strafte 60 .

Unabb . Krau
sucht Betätigung
i . Lotel -Penfion
als Beibilfe im
Kochen . Ana u .
S . 971 an T .-V .
lllllllllllllllllllllllllllllllSH

flnii *
für lohnende Objekte

sofort gesucht

Angebote unter M . 972
an den Tagblatt -Verlag

Fachverlag
sucht

zum Besuch von Industrie , Handel
u . Handwerk

mehrere Herren
Näheres unt . Z . 972 Tagbl .-Verlag

Gesucht
tüchtig . Angestellter
für Büro und etwas Reife , zum
lv 10 . 1938 oder früher . Schrift ! .*. .igebote mit Lebens ! . . Lichtbild
und Eebaltsanfvr .

Schmoelder & Eoedecke
Weingutsbesißer

Wtesbaden -Biebrich .

Buchhalter ( in )
perfekt für Durchschreibe -
buchhahltung sof . gesucht
Angeb . mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit so¬
wie Zeugnisabschriften er¬
beten an

Wilh . Lumb , Wiesbaden ,
Aarstraße 7 — 13

Bremer

Koffeinfreier Kaffee

Sonnietungen

1 Zimmer

MlW

2 Zimmer

fflictgew

Wenn
a .

verreisen

3 Zimmer

4 Zimmer

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt299

Herzklopfen .

llllllllliilillllBlllli
ernsten Herzerfrankunm

Bei Schilddrüsenerki

5 Zimmer

r .

8

6 Zimmer

nur

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Lassen Sie sich beim Einkauf von

Cktifcefo zur Arcurkenpskege
in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

GeschäfteLiegenschaften

Der Arzt als Helfer

RieBlftr . 22 . 2
bei Sebner .

Leere Zimmer
und Mansarden

möal . m . Garage
u . Garten »um
1 . Nov ob . früB .
gefuckt . Ana u .
B . 972 an T .- V .

Jmmobilien -

KausgeW

brauchen Sie auf Ihr Wiesbadener Tagblatt nicht zu verzichten . Ge¬
ben Sie uns einige Tage vor der Abreise Ihre Urlaubsanschrift und die
Dauer Ihrer Abwesenheit an . Das übrige besorgt der Tagblatt -Verlag

ist eine Kleinanzeige im
, ,Wiesbadener Tagbiatt " .
Haben Sie nicht über¬
flüssige Gegenstände die
Sie verkaufen können ?
Eine Klei nanzeige im
„ Wiesbadener Tagblatt “

besorgt das schnell und
billig . — Oder brauchen
Sie selbst noch irgend
etwas für die Fährt das
andere billig verkaufen
können ? Suchen Sie durch
eine Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

„ Odenwald "

vostlaaeind
an Postamt
Sevvenbeim
d Beraktrafie .

Gut möbl . Wohn¬

schlafzimmer
m fließ . Waffer .

Stadtmitte ,
sofort aefuckt .

Ana u . K . 972
an Taabl .- Verl .

Garagen . Stall .
Keller

1 . Sckwalb Str 1 .
1 Revaraturkn .

Guterb . 2fl . Eas -,
berd bill . »u vk ..
elektr . 120 -Bolt -
Birnen aea . 220
s . tausch gesucht .

Veite .
Dottbeimer

Strafte 14 . 2

® in < chronische Herzmu s ke ls chw 2 che verläuft mit
roentp Ä” s * - u **2 *A— **— ** — — — - - —

Höhenlage
Grundstück oder

Villa
»u kauf , gesucht .
Ang . u . Ä . 971
an Taghl . -Verl .

Sehr gute Bock -
u . Blendsteine

sowie Sandsteine
und Trevven .

in Beit . Zustand ,
billigst abzugeb .
Näheres bei

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Motorboot
5 PS

Außenbordmotor
wegzugshalb , zu
verfrnifen . Näh .

Bootsbaus
Scholten

W .- Schierftein .

Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

Lager - und

Büroräume

ca 150 qm .
für Groftbandla .
aefuckt . Ang . u .
D . 972 an T .-V .

Divl . - Jng .. in
Staatsdienst .

s. ». 1 . 10 od . fr .
5 - 3 . - W0HN.

m . Bad u . Gart .»
Benuh Ana . u .
B . 973 an T .- V .

Scharnhorststr. 19
Hinterhaus .

kl . Manf .-Wokm .
sofort »u verm .
Televhon 60626 .

Schuck .
Kleisfstiafte 5 .

Tel 25887 .

Mittl . Beamt i .
R . . aus Krankf ..
sucht Seot .- Okt .
abaeschl . 3 - bis

3 ^ - Z . -Wol,n . .
1 . o . 2 . St . . Ztr .-
H ». . keine Bera -
ftiafte . i . Mesb .
ob . Sonnenberg
Preis u . Laae u .
A . 162 an T .- V .

Kais . - Friedr . -

Ring 88,1 . St .
6 Zimmer . Bad .
Balkon u . Zub . .
»um 1 . Okt »u
verm . Anzusehen
11 - 1 u . 3 -5 Uhr .
Näh . bei Milch .
Pari , links

5 - 3 . - W0HN.
Part ., »u verm .
Arnbtftr 8 . 2 r ..
bei Rockenbach .

Stroh
reif . Klofieraut
Klarenthal .

| Hwlsi - Pnkmft |

Möbl Zimmer ,
möal . fev . Eina ..
ab 1 . 8 . »u miet ,
ael . Ausführl .
Ana . u . T . 971
an Taabl .- Verl .

MlmilWen
in all . Ausführ . .
neu u . aebraucht

Keleaenheitsk .
Ratenzabluna .

S . Völl .

Alleintt . Dame
sucht 1 Zim und
Kücke m Ablchl .
bis 20 Mk . Ana .
u . K . 971 T . - V .

Mannheim
Rheinvillenstraße 3

Gr Poften 1 - u .
2tür . lack . u . Boi .
Klkiderschränke .

bo . Wafch - u a .
Kommob .. An ».
Eif . - u . Holzbett . .
Matrahen in
Roßh . . Kavok u .
Wolle . gleiche
Nachtfchr . verk .
bill . Kr . Klavver
Morißstraße 3 .

Telephon 28182

— Arisierungen

Sch . 4 - Z . -Wobn ..
Gneifenau -

ftrafie 35 . 3 . St . .
Ecke Bülowstr . .

freie Lage , »um
1 . Oft »u verm .
Anzuf v 9 — 2 .
Näh . 1 . St . lks .

Ein wertvolles iliachschlagebuch » An der punltterlen Linieab »
irennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert , im Tagblatthaus lostenlos erhMlich

AW . Madel
aus Westfalen

sucht »um 1 . 9 .
Stell , in Wies -
Baben . a . liebst .
Privathausbalt .

Näh Oranien -
strafle 6 ( Heiß -
manael )

Pensionär
sucht einf . möbl .
Zimmer ab 5 . 8 .

auf 8 Wochen .
Viertel Goethe -
fti . b . Rheinftr .
bev . Preisana .
u . A . 164 T .- V .

Schulberg 6 .
Sockvart . .

a . Mickelsberg .
ar . 5 - Z .- Wohn .
Tot . veriekunas -
balber bill . »u v .
Näh . 1 . Stock .

Luremburavl . 1
». 1 . 10 . 1 . Et . .
4 - Z .- W . »u Dm ..
ruh . nute Wohn¬
lage . Näh Part ,
b Rötberdt .

MvMatze 6
l - Zirn .- Wohn . .

für ältere Dame
bestens geeignet ,
sofort »u verm .
burch ben Sans -
verwalt . August

Tb . Beckbaus .
Wilbelmsfr . 20 .

Tel 28839 ,

Kür Dauermiet .
Sonnig , möbl .

Zimmer frei ,
auch v . Vervflea .

BiiWner -

SluMM
wie neu . bill .

Schock .
Jahnftrafle 34 .

Kaffee - Rösterei Hf EVI Michelsberg 9

RLE Al Ruf 27652

Der Sparhelfer
für Ihre

Alle Sorten

Fässer
GaitenbeBältei

Sveishütien
Billigst »u verk .

Rehinger .
Ms .- Kottbeim

WilBelrnstr . 32 .
Telephon 43181 .
Illlllllllllllllllllllll!lllllllllllllll

Mbl . Ms . a . anft .
S » v . Moritt -
ftr . 29 . StB . 2 I .

Rentehaus
schönes gutrentierendes Haus In der Jahnstraße

günstig zu verkaufen durch

Garage
zu verm . Emfer
Straße 20 . Part .

Zimmer
mit Dolter

Pension
auf längere Zeit

gesucht
v . EBevaar . Ana .
mit Preis unter

EBev . . 50er I . .
sucht schöne

2 -Zim . - Wobn .
SßorberBaus . z .

1 . Aug . ob . fvät .
Ang . u . K . 949
an Taghl .- Verl .
Allft . ält . Dame
suckt 2 'A - Zirn . -
WoBn . m . Sei ». ,
auch Teilwohn . .

ruBiae Lage .
Ana . u . I . 971
an Taabl . - Verl .

Penk . Lehrerin
sucht 2A — 3 - Z .-

Wobnuna .
erwünscht Sei ». .

Nähe Privat -
Mittaastifck
Anaehote an

Kr . B . Caesar .
W . - Biebrick .

Schillerftrafle 14

Steuerfrei .
Mercedes .

15/75 PS . 6 - bis
7 - Siher offen ,
in eritklassiaern
Zustand aünftia

»u verkaufen .
H . Luftenberaer .

Main ».
Dalheraftr . 10 .

Tel . 32871
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eine mod . 5 - bis
6 - Zim . Wobn .

f . ietst ob . fester
su miet , aefecht .
Ana u . M . 971
an Taabl .- Verl .
Saub . möbl . Z . .
ev . Bad gesucht .

Sübviertel .
Ana . u . L . 972
an Taabl . - Verl .

Unser Herz klopft immer , aber wir nehmen es nicht als etwas
Besonderes wahr . Wird das Herzklopfen als unangenehm , lästig
oder beängstigend empfunden , dann handelt es sich gewöhnlich um
Störungen der Herztätigkeil auf nervöser Grundlage . Jin allge .
meinen sind diese Erscheinungen für den Patienten nur lästig , der
Arzt wird gewöhnlich beruhigen können , daß es stch um keinea a. * ‘ " “ len handelt .

Katten -
Kinberwaaen .

aut erb ., elfenb . .
m faub Matr . .
billia »u verk .

Ruff .
Rotbstraße 24 .

Neuer Gasherd .
3fl . m . Backofen
bill »u verkauf .
Sebanvlah 6 . 3 .

2 - 3lmmer -

UiNmg
( Teilwobnuna )
Balkon Kücke .

Keller .
sonn , u bezugs¬
fertig . sofort ob .
15 . 8 . su verm .
Goebenstraße 15

Part rechts .
Z 1 . Sevtember .

Vorberhaus .
2 Zim . . 1 Kücke

»u vermieten .
Ruckes .

Sellmundstr 21 .

3 neue Muster¬
koffer billig ab -
»ufl . Seeroben -
straße 27 . P . t .
Hörer . 500 ccm .
Sattelt ! . feiten »
gesteuert verst . .
su vk . Platanen -
straße 76 . 1 St .
Bestcktig . nackm .

Wenderotb .

Monstrche 6
3 -Zim .-Wohn ..

neu ckeraericktet .
sofort »u verm .
burck ben Saus -
verwalt . August

Tb . Beckbaus .
Wilbelmstr . 20 .

Tel . 28839 .

| Privat - PerlW s

Zu verk . Solz -
lütter . 5fl ._ lehr
fckön für Diele .
Serrn ». . Soeise »..
kl . Nettaur .- Zim .
aeeian .. f . billia
menen Raum¬
mangel su verk .
Römerbera 30 .

2 . St . reckts
Einbettiges

Schlafzimmer
sofort su verk .

Wanner .
Nieberwalbstr 9

Steil . Roßbaar -
Matrahe sof für
45 Mk . su verk .
Ausk . T .- Vl . Pz
Kleiner 2türiner

Eisfckrank
für 8 Mk su vk .
Sockstr . 4 , Part .

Ent möbl . Zim .
fr . Sckarnborst -
straße 42 . 1 r . .
Saust l , Sckelle
Möbl . od . teil » ,
möbl . Mansarde
su verm Sedan -
vlaß 2 . 1 .________

rankungen , besonders bei der Basedowschen
Krankheit , kommt es zu Anfällen von starkem Herzklopfen mit
beschleunigtem Puls ; man nennt diese Anfälle „ Tachykardie

"
Auch

bei Nikotinvergiftungen beobachtet man solche beschleunigte Herz ,
tätigfett . Wohl jeder hat an sich selbst schon erlebt , daß bei Auf .
regungen Herzklopsen auftritt . Das ist eine ganz vorübergehende
Erfchemung auf rein nervöser Basis . Baldrianpräparate helfen
sehr rasch .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Büfetts ,
i . Nußb . u . Eick . .

Auszieb - .
runde , viercck . u .

ovale Tücke .
Anzahl Stühle
verkauft billig

Kr . Klavver .
Morikstraße .. 3 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

eigener Röstung

d schmeckt auch Ihnen

d denn er schmeckt so vielen

d die sehr verwöhnt sind

Preis 500 g RM . 3 . - mit 3 % Rabatt

Seo . mbl . Z . » 0 .
Borckstr . 27 , 1 r .

Schön möbl .
Wohu -Scklafz .

m . Zentr .- Heiz . ,
fl . Wasser , in

sehr ruh . Villa ,
an Dauermieter
ohne Verpfleg ,

sofort zu verm .
Adr . zu erfr . im
Taghl . - Vl . Pr

Leer . Zim . su v .
Kellerstr . 13 , 1 .
Er . l . Zimmer

mit Nebenraum
a Kockr . neeifl . .
sofort »u verm .

Jurist
suckt möbl . Zim .
( Mitte . Süd - 0 .
Weltstadt ! Bad -
benuti Preis -
ana . u . A . 163
an Taabl .-Verl .
Jung . Mann , in
Arbeit , suckt 3.
15 . 8 . ob . 1 . 9 .
leeres Zim . od .
Mans , mit Lickt .
Gas u . Wasser .
Ang . u . M . 970
an Taghl .- Verl .

Gr I . Zimmer
sof . aes . Anaeb .
u . L . 971 T .-D .

- „ ■ z B - u ••• I *-*-/ W UlU
I/Wm ausgeprägten Krankheitsbilbern . Gewöhnlich zeigen sich

Atemnot und Druck auf htr Brust mit Beklemmungsgefühl .
-£ er Arzt wird mit Herzmitteln behandeln , in den meisten Fällen
mit Digitalis .

4 -Zim .- Wobn .,
Eolbgasie 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
5 .27775 , Svreck -
tunben 9 bis 10 .
Scköne 4 -Zim .-

Wobn . mit Zub .
Wielanbstr . 12 .

Vbb 1 lks . mit
Kestrn . 93 RM „
». 1 . 7 . 38 zu nm .
Näh . Sausmstr .
Sckmlb . StB P .

Berusst. Dame
kuckt gut möbl .

Zimmer
N . Krankfurter .

Wilbelm - .
Rbeinstr . Ana .
u . ll . 972 T .- V .

11111111111111111111111111111111111111

Reicksbeamt . a .
D „ alleinsteB . .

suckt
Zim . u . Kücke .
son . i . a . WoBn -
laae . länbL . a .
Urna . 0 RBeina .
Preisanaeb . u .
S . 972 an T .- V .

Blückervl . 5 . P ..
m Z . u . Ms . fr .
Gut möbl . Zim .
mit und ohne
Pension zu vm .
Bismarckring 11
1 . Etage links .

Mbl . Mansarde
m . Kochherd sof .
»u verm . Ansus .
von 1 — 3 u . nack
7 Uhr Blücher -
vlati 5 . 2 links ,

Bahnbofsnähe .
Gut möbl . Zim .

su vermieten
Kaiser - Kriebr . -
Rina 76 , 1 lks .
Sonn . beb . mbl .
Zim . su verm .
Karlstr 17 , P . l .
Mbl . Z . . 2 Bett .,
su verm Kirck -
aasie 50 . 1 St .

Gut möbl .
Wohn- Schlafzim .

mit 1 — 2 Betten
su oerm . . Sei ». .
Babh . . Pension ,
auch Dorübeiflefi .
Luifenstr . 49 . 21 ,

L . Z . m . W .. Gas
u Lickt Rübesh .
Strane 17 . Pari .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI
Sck . gr . Krontkv . -
Zim . ( Öf .. G u .
Elektr .l a . allst .
Krau »u d See -
tobenitr . 511 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sck . leeres Zim .
an ein » Perlon
»u om . Kroller .

Wilbelmstr . 8 .
Eartenh . 1 .

Herzkrampf — Angina pectoris , f . dort !

Herzmuskelfchwäche .
Die Herzmuskelschwäche , wifsenschaftlich „ Mpocarditis '

genannt ,
kann als selbständige Krankheit auftreten , meist ist sie aber die
Folge von Infektionskrankheiten oder von Arterienverkalkung die
eine genügende Blutversorgung und Ernährung des Herzmuskels
verhindert . Auch ständige Ueberanftrengungen des Herzens können
das Entstehen einer Herzmuskelschwäche begünstigen . Zu solchen
Ueberanftrengungen gehört neben übermäßiger körperlicher Leistung
auch Alkoholmißbrauch .

Man findet bei Herzmuskelschwäche regelmäßig eine auffallend
blasse Gesichtsfarbe bei allgemeiner Mattigkeit dazu Unruhe Der
Puls ist sehr schwach , oft .kaum zu fühlen . Der Verlauf dieser
Erkrankung kann sich über mehrere Wochen htnziehen

Behandlung Bettruhe ist unbedingt nötig , solange Herz ,
ftorungen bestehen ; Eisblase auf das Herz , dazu bei Erregungs -

Beruhigungsmitte ! . Sehr wichtig ist Die Stärkung Der
Eefaßnerven durch Coffein , Kampfer u . Dgl . Die Auswahl der
Mittel muß natürlich dem Arzt überlassen bleiben . Sind Die akuten
Erscheinungen vorüber und fühlt sich Der Kranke wieder einiger »
maßen geliefert , so ist 6ei Gebrauch von Kohtensäurebädern au
empfehlen .

a

Setfänfe

III Illi IIIII■ lllllllll
Gut mol
gegen H
an solid
s oerm .
straße 13

l . Zim .
ausarb .
e Kran
Morik -
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Das wird ein lustiger Tag !

0 . 85

-

1.35

1 .35

Hollunder - , JohanniSbeersüßmost

Groß • Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

Sn den

Jean Marlow +

Kl « ' " '

Robert Taylor
Partner der Garbo .

^ plttels FlsthhaiienÄ

Wiesbadener Tagblatt 300 Der Arzt als Helfer

Telephon 24588 Telephon 24588

10

Aaiifgesiiihe

16

HAHA
7) as3 &uis cter gepflegten ‘Weine

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale
Moritzstn 28 Wörthstr . 24

1. 10
1 .20

Ein Verbrechen wühlt die Gemüter auf ; die Tänzerin
Graziella Holm Ist ermordet worden . Wer ist der Täter ?
Verdächtig sind viele . 1000 KM . Belohnung mobilisieren
eine ganze Stadt . Viele Spuren verlieren sich in Nichts .
Da streckt der Mörder die Hand nach einem weiteren
Menschenleben aus , ein neues Verbrechen droht , ober
die Kriminalpolizei arbeitet und bringt Licht in die

Kirchgasse 72

Telefon 26137

Rhein . Traubensaft
naturrein und alkoholfrei .

Brombeer », Heidelbeer - ,

krönt mit dieser Rolle ihr künstlerischen Werk .
Ihr sympathischer Partner ist

Einer der letzten und besten Filme der schönen

Jean Harlow f

Altpapier » Metalle t Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

CoK Rendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12
(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !
Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

DaKAücL
unsororJugend Ist
das Glück unseres
Volkes I Kämpfe !
mit für die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. !

36er Vendersheimer Hasen¬
sprung .......

36er Gaualgesh . Steinert
Riesling ......

35er Oppenh . Herrenweiher
36er Nierst . Hipping Spät ! ,

natur .......
Rotweine : 36erJngelheimer
35er Walporzheimer Spät¬

burgunder (Ahr ) . .

Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Erstaufführung I

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 29 . Juli 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 30 . Juli 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Literfl .
0 . 78
0 . 85

6 öM - e Weine
in Literflaschen ! ( ohne Glas )

„ QM
'

&

Obst
auf d . Baum

kauft
E . Suttern « .
Klarenthal 18

F 29048 ,

1.45
1.—

A

sichert Ihnen der Bezug des » Wiesbadener
Sagblaff “ durch die Post den Kontakt mit
allen gesellschaftlichen und Tages - Ereignissen
Ihrer Heimatstadt . Vergessen Eie deshalb
nicht vor Ihrer Nbrsiss in dis Sommerfrische

s / dem Verlag Ihrs neue Anschrift anzugeben .

Wiesbadener lagblatt

Sieg des Charmes , des Frohsinns und der Liebe .
Ein prickelnd -bezaubernder Film . Man sitzt da und
lacht , lacht und lacht ! (schreibt die Presse )

Es schnaufte alles vor Vergnügen und nur lachfrohe

Gesichter sah man ! . . . (Völkischer Beobachter )

Im Kühlwagen heute eingetroffen i

ptündiger Thuniisdi
Derselbe bleibt Donnerstag Grabenstraße 16
zur B e s i ch 11 g u n g ausgestellt und wird

dasV2KlIo7Opf . ausgeschnitten

Das Fleisch dieses In den Mittelmeerländern
hochgeschätzten , bei uns nur in den Sommer¬
monaten vorkommenden Fisches , bietet bei
einfachster Zubereitung ( Rezepte gratis ) eine
willkommene Abwechselung für jeden Tisch !

Ferner können wir heute noch besonders preiswert
anbieten :

Edrten SteUihutt so

SS Weisdieinisdie i ! lg 80

,

' £ * Heilbutt1 ■/ . » » • l . 50
i

rrisdieSrünenerinSe,, ’ )) ^ ; ;
Alle anderen Sorten

frische Fluß - und Seelische I
Geräucherte u . marinierte Fische

Fischkonserven , Oelsardinen
Feinste Matjes - und neue Salzheringe

stets frisch , gut und billig

Stoß Tlaebf .

Taunusstraße 2

Auch heute noch

Gusti Huber

Viktor de Kowa

in dem UFA - Lustspiel

Kleiner Mann

ganzgroß

....... Sonnenbräune —

Hautoele und - Creme , beste Markenware

finden Sie In R . Broslnsky *s Bahnhofsdrogerie
Babnbofstr . 13 , Fernspr . 24944

WALHALLA

\ VA
\ e \ 9r ' e '

Täglich frische Zufuhr in Els ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im
Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an warmen Tagen
d ie beste Gewähr für frische Fis ehe !

Ab Freitag

Ralph Arthur Roberts

In dem Tobis - Film

Der Maulhorb
Eines der besten Lustspiele
des Jahres

Film - Palast

Krampfadern
sind beschwert -

Soenölstrumpfa
helfen unauffällig -

+ Parapack- BadInhalatorium
Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhnnma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Haut krank "
gegen MOBUma , heilen , Stoffwechsel

Langgasse 24J . Ruf 22375

VeOledeiitt

Wer übernimmt
KdF . - Fabrt

Berlin 1 . -8 . Äug .
21 RM .

3 . erfr . Michels -
bera 2 . 3 reckts .

( Er pfändet
ihr Herz . . . )

Regie : W .S .van Dyke . Jln8 |
Der Meister der Regie - jj
kunst (San Franzisko )

TaunuS ' Apfelsützmoft

unfiltriert 1/1 Fl . 0 . 65
hellfiltriert l/ , Fl . 0 . 70

Ab

morgen ! [J
Gebt den Tieren I

Trinkwasser .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet H

die Hausfrau

immer im An -

zeigenteil des ■

Wiesbadener Ä
Tagblatt * V

Wanten

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
§>ir !chgraben 28 .

Gebr . auterbalt .

Pelzjacke
( Glühe 46 - 48 )
Mi kauf gesucht .
2Ina . u . E . 972
an TaabL - Verl .

Guterb . weihe

lommoöe
oder

Wickelkommode
zu kauf , gesucht .
Ana . u . 6 . 971
an Taabl . -Verl .

Euterbalt .
eisernes Bett
mit Matratze

aus aut . Sause
su kauf , gesucht .
Vreisanaeb . u .
T . 972 an T .-V .

Kaufe fof . gegen
Kalle tteuetftei .
Heinen 4 -Sitzer .
b . 1 Ltr .. in ein -
wandfr .3ustand .
Ana . u . F . 971
» n Taobl -Verl

Herzneurose .
Unter Herzneurose versteht man gewisse Krankheitserscheinun¬

gen , die mit Beschwerden einhergehen , die in der Herzgegend emp¬
funden oder auf das Herz bezogen werden . Eine Untersuchung
ergibt dabei weder eine Herzvergrößerung noch andere Zeichen einer
organischen Herzerkrankung . Auch Blutstauungen lassen sich dabei
niemals nachweisen . Ebenso sind die Beschwerden bei Herzneurose ,
einer rein nervösen Herzerkrankung , deutlich verschieden von denen
bei organischen Herzerkrankungen . Gewöhnlich finden sich außer den
Herzbeschwerden auch noch andere Zeichen nervöser Störungen .

Am häufigsten klagen die Kranken über Herzklopfen , das mit¬
unter so stark empfunden wird , daß sich ein Pulsieren im Ohr und
tn der Bauchschlagader bemerkbar macht . Ost wird auch eine
gewisse Unregelmäßigkeit tn der Schlagfolge bemerkt , die aber
ebenfalls rein nervös bedingt ist . Die Kranken schildern diese
Empfindung als Schlag in der Herzgegend , der Angst auslöst ,
andere vermeinen , es steige ein drückendes Gefühl von der Brust
in den Hals hinauf . Auch über die mannigfaltigsten Schmerzen in
der Herzgegend wird geklagt , so über Stechen in der Nähe der
Herzspitze , über ein Fremdkörpergefühl in der Brust oder über
Anfälle ähnlich denen bei Angina pectoris . Meist sind diese
Schmerzen von Weinen und Schreien begleitet . Manchmal geben
die Kranken auch ein Gefühl von Herzschwäche an , das sie nicht
näher erklären können . Der Puls geht gewöhnlich rasch , bei einer
Untersuchung rottb er meist noch rascher .

Der Blutdruck kann erhöht sein , in der Regel ist er ziemlich
wechselnd . Gewöhnlich wird er in der Ruhe niederer . Es rst nicht
tmmer leicht , eine Herzneurose sofort festzustellen ; oenn natürlich
muffen alle anderen Herzerkrankungen ausgeschlossen werden
können . Besonders wichtig ist es , festzustellen , ob nicht eine Schild -
drustnerkrankung vorliegt , die ähnliche Erscheinungen zeitigt

Zuweilen geschieht es , daß solchen Kranken vorgehalten wird ,
chr Serben bestehe nur „ in der Einbildung

'
. Zn der Wirklickckeit

Nt es nicht so . Dte Menschen , die an Herzneurosen leiden , haben
Beschwerden Der Arzt wird deshalb nicht nur den Kranken , son .
dern auch ferne Umgebung austlären , damit diese entsprechend
Rücksicht auf ihn nimmt .

Die Behandlung ist oft langwierig weil häufig nur eine
seelische Beeinflussung zum Ziele führen kann . Oft wird man
Beruhrgungsmrttel gebrauchen , wie Brom - und Baldrranpräparate .
Auch Was eramvendungen find sehr nützlich , z . B . Fichtennadel ,
bäder , Terlwaschungen , Duschen und bgL Um ein organisches Herz ,
leiden aus chließen zu können , muß man sich aber immer vom Arzt
untersuchen lassen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Einer der erregendsten Filme ,

die je gedreht wurden .
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Kus Gau und Provinz

Theater • Kurhaus • Filin )

sanden sich morgens

Möbel

^ eichssendev ffrcmffurt I

fSrOert Outdi tun MltgUrdschofi jet

NSV . Deren Oorlorgearbelt für Die 6e -

funöcrhaltung Des Deutschen Menschen .

Einheiten . Daneben
und insbesondere in
Uniformteile wieder
wurde wieder selbst

Eine Schutzmauer von 23 Meter Sähe .

— Aus der Eifel . 25 . Juli . Line dem Interesse der Ver -

kehrssi ^ rheit dienende Baumaßnahme bat letzt rm reizvollen

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Hattpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

IC
st
in
Ib
»s
i .

dadurch , daß er den Anteil an den Kosten für Schönheitsreva -
raturen . die der Vermieter zu tragen hatte , auf den neuen
Mieter abwälzen wollte . In einem weiteren Falle batte der
Hausbesitzer die zu gewerblichen Räumen gehörende Wohnung
geteilt und nach der Teilung von den beiden Mietern ohne
Genehmigung mehr Miete genommen , als er bisher von dem
Mieter der gewerblichen Räume und der ungeteilten Woh¬
nung bekommen hatte . Weitere Ordnungsstrafverfahren sind
eingeleitet . Mietvreiserhöhungen ohne Genehmigung der
Preisbildungsbehörde sind in allen Fällen strafbar , also auch
dann , wenn Gründe vorliegen , die zu einer Erhöhung der
Miete berechtigen . Sofern Anträge auf Genehmigung von
Mieterhöhungen versäumt sind , empfiehlt sich , sie schleunigst
nachzuholen , sie sind in den Landkreisen an den zuständigen
Landrat zu richten .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Residenztheatcr . Geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 29 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgaiten : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kuraarten : Konzert .
Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammer¬
musiker Anton Hoigt ( Violoncello ) . 1. Ouvertüre Nr . 2 (Fr .
Smetana ) . 2 . Serenade Nr . 3 , für Violoncello und Streich¬
orchester in d -moll , op . 69 , in einem Satz ( R . Volkmann ) .
3 . Bercense und Präludium ( A . Järnefelt ) . 4 . Romanze für
Violoncello und Orchester ( R . Gebhardt ) . 5 . Wilde Rosen ,
Walzer ( E . Kätscher ) . 6 . Strandnixen , Ballettszene in vier
Sätzen ( C . Friedemann ) . 7 . Sonnentage , lyrische Andante
(Fr . W . Rust ) . 8 . Melodien aus der Operette „Easparone

'-

(E . Millöcker ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Kur - und Dauer¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 29 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barietä . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .

Film -Theater .
Walhalla : „ Der Mann mit dem Kuckuck "

.
Thalia : „ Juwelenraub im Westexpretz

"
.

llsa - Palast : „ Was tun , Sybille ? "

Film -Palast : „ Der Maulkorb "
.

Capitol : „ Pstermann ist dagegen
"

.
Apollo : „ Pipin der Kurze

"
.

Urania : „ Die gläserne Kugel
"

.
Luna : „ Immer , wenn ich glücklich bin "

.
Olympia : „ Gefahr

"
.

Union : „ Der Weg des Herzens
"

.

Grütze aus dem schönen Odenwald .
Pünktlich wie bei der Abfahrt erfolgte die Ankunft in

Wiesbaden . So hatte die Reichsbahn , wie immer , das ihrige
zum Erfolge dieser Fahrt getan . Wer das Geschehen der

Fahrt gibt ein Film Bericht , der den Eltern bei einem

Gemeinschaftsabend vorgeführt werden wird .
Nach der Ankunft in Wiesbaden wurden auf dem Dern -

schen Gelände in Anwesenheit des Bannführers Friede und
des Jungbannführers Schlag die Fahrtteilnehmer verab¬
schiedet . Hierbei gab der Fahrtgruppenführer , Stammführer
Beck , der Hoffnung Ausdruck , datz das Erlebnis der Fahrt
sich auch weiterhin in dem Einheitsdienst auswirke . Ks .

Freitag , 29 . Juli 1938 .
k an entuert 5 45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata —

Morgenspruch Gymnastik . 6 .30 Konzert 7.00 Nach¬

richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .0d Wetter .
8 .10 Gymnastik . . , „ , n , ,

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt

und spielt mit dem Kind . 10 .30 Adolf 6pte6 ,
Vater des Schulturnens . 11 .4o Programm , Wirt¬

schaft , Wetter , städt . Marktbericht .
12 .00 Konzert . 12 .40 Deutsches , Turn - und Sport,est

Breslau 1938 . Rückblick auf die Vornnttagskampfe
des dritten Tages . 13 .00 Zeit, . Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Deutsches
Turn - und Sportfest Breslau 1938 . Berichte vom

Landwirtschaft , Erenzecho .

2015 Konzert . 21 .30 „ Appell des Deutschtums im Aus¬
lande "

, auf dem Schlotzplatz zu Breslau . An¬
schließend Konzen . 23 .00 Zeit , Nachrichten . 23 .10
Welter , Sonderwettcrdienst des Nationalsozialist .
Fliegerkorps , Nachrichten aus dem Sendebezirk ,
Zpo « . 22 .20 Tanz und Unterhaltung .

Handball usw ., teils mit den dortigen
wurde eifrig abgekocht , Zeltbau geübt
Ruhetagen die schadhaft gewordenen
selbst instand gesetzt . Mancher Knopf
angenäht , mancher Ritz gestopft . Auch ,
keine gewichsten Schuhe vor , oder die gute Mutter sorgte für
rechtzeitiges Aufstehen . Jeder war aus sich selbst angewiesen ,
auf sich und seine Kameraden .

Auch das Wetter der ganzen Tage trug viel dazu bei , der

Fahrt zu dem glänzenden Erfolg zu verhelfen . Von der Mög¬

lichkeit , in den vielen Freikuftschwimmbädern zu baden , wurde

ausgiebig Gebrauch gemacht . Die Sonne sorgte , für die nötige
Bräunung ; dabei war es nicht übermäßig heitz , so datz auch
die Futzmärsche gerne und ohne Schwierigkeiten bewältigt
wurden . Die sanitäre Betreuung der Junggenossen und

Pimpfe lieg nichts zu wünschen übrig . In jeder Fcchrtabtei -

lung fanden sich mehrere ausgebildete „ Feldschere
"

, die die

erste Hilfe leisteten . Außerdem hatte jeder Fahrtabteilungs¬
führer eine genaue Aufstellung sämtlicher Ärzte des Oden¬
waldes , die ebenfalls stets sofort fürsorgliche Hilfe angedeihen
liegen . Die Verbindung von Eltern und Fahrtteilnehmer
wurde durch vorherige Angabe von Poststationen möglich ge¬
macht . Täglich wurden dort unzählige Päckchen und Briese
abgeholt und mit großer Freude von den Empfängern über¬
nommen . Aber auch jeder Fahrtteilnehmer schickte fleißig

Turn - und Sportfest Breslau 1938 . Berichte vom
dritten Hauptfesttag . Dazwischen : Konzert .

18 .00 Das Erbe von Breslau . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .15 Die 15 . Eroge deutsche Rundfunk -

ausstellung . 19 .30 Kleine Klaviermusik . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die

Die Wiesbadener

haben „ einen Stein im Brett
"

.

Herzliche Zuneigung zwischen Landbevölkerung und Jugend . —

Der Odenwald war ein Erlebnis für die HI .

Wie bereits berichtet , kamen am Dienstagnachmittag die

Fahrtteilnehmer der Hessen - Nassau - Fahrt des

Vannes und Jungbannes 80 Wiesbaden aus dem Oden¬

wald zurück . 360 Hitlerjungen und 600 Pimpfe des Jung¬
volkes hatten 12 Tage den Odenwald durchzogen . Die ein¬

zelnen Fahrtengruppen kamen teilweise bis zum Neckar , be¬

sichtigten das alte , schöne Heidelberg , tummelten sich in den

kühlen Fluten , andere Gruppen verlebten schöne Tage an der

Bergstraße , im Odenwald und Ried . Die Zeit war aber nicht

nur dem Sport und der Freude gewidmet , auch Stunden ern¬

ster Arbeit trugen dazu bei , das Verständnis von Stadt und

Land zu wecken und zu vertiefen . Einige Tage der Fahrt
wurden dazu verwandt,

'
um den Bauern der besuchten Ge¬

biete bei der Landwirtschaft , sei es bei dem Einbringen der

Ernte , sei es bei der Suche nach dem schädlichen Kartoffel¬

käfer , zu helfen . Die Helfer waren bei den , Bauern in

Privatquartieren untergebracht , wurden von diesen verpflegt
und manche Aussprache im Familienkreise brachten Gastgeber
und Helfer näher . Oft wurde der Wunsch ausgesprochen , die

Wiesbadener Lugend noch länger dazubehalten . Die Mschieds -

feiern in den einzelnen Gemeinden legten Zeugnis dafür ab ,
daß sich Stadt und Land , Bevölkerung und Jugend gefunden
und verstanden hatten . Mancher Hitlerjunge und kleine Pimpf
aus Wiesbaden wurde eingeladen , später wieder einige Tage
im schönen Odenwald oder im Ried zu verleben .

Zu dieser Verständigung trugen die veranstalteten Volks¬

gemeinschaftsabende bei . Hier wurde durch Gesang und Spiel

Zeugnis von dem Geist und der Haltung der HI . abgelegt .

Diese Wende waren alle sehr gut besucht . Das gleiche Jnier -

esie fanden die durchgesührten Sportwettkämpfe in Fugball ,

Lieser - Tal in der Nähe des Eifelortes Manderscheid ihre
Verwirklichung gefunden , die man wegen ihres gewaltigen
Unnanaes , insbesondere wegen ihrer Höhe , als eine bautech -
miche Sehenswürdigkeit befonderer Art bezeichnen kann . Auf
der durch das Liefer -Tal führenden Straße , die vor allem in
den . Sommermonaten !ehr stark befahren wird , hatte sich im
vorigen Jahr ein Bergrutsch ereignet . Hierdurch war eine
gewaltige Steinwand entstanden , die infolge des zum Teil
verwitterten Feisgesteins eine ständige Gefahr für den Ver¬
kehr bildete . Um diese Gefahr zu beheben , hat die Straben -
bauverwaltung eine Stützmauer errichtet , die wegen ihres
Umfanges eine Seltenheit darstellt . Die Mauer hat eine Höhe
von 23 Meter . Uber 17 Meter hiervon stehen über dem Erd¬
boden . Ihre Länge beträgt 83 Meter . Rund 2000 Kubikmeter
umfaßt das Mauerwerk , das auf der Sohle eine Breite von
5,20 Meter hat . Trotz dieser mächtigen bautechnischen Anlage
vatzt sich die Stützmauer recht wirkungsvoll in das wildzer -
kluftete Bergland der Vulkaneifel ein .

Zahn und Westerwald .»

Folgen des Sturms : Ein Leerbogen der Autobahnbrücke bei
Limburg eingestürzt .

— Limburg , 27 . Juli . Bei einem Gewitter am Diens¬
tagabend verfing , sich der starke Wind in dem Holzgerüst
zwischen den mittleren Pfeilern für den künftigen Bau
der großen Lahntalbrücke der Reichsautobahn und verschob
durch seine elementare Wucht den gesamten Aufbau , so daß
das ganze zwischen den Mittelpfeilern aufgebaute Holzwerk
abstürzte . Hierbei fielen die Holzmassen teilweise auf die
Notbrücke die jedoch nur wenig beschädigt wurde . Menschen
sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen .

♦

Frankfurter Nachrichten .

Ab 1 . August Verlängerung der Betriebsitrecke der Reichs¬
autobahn Frankfurt a . M .— Alsfeld .

= Frankfurt a . M . , 27 . Juli . Äm 1 . August 1938 wird
die provisorische Zu - und Abfahrt der Reichsautobahn Frank¬
furt a . M .— Alsfeld bei Oppenrod ( km 63,9 ) gesperrt und die
Betriebsstrecke um 1 .7 km bis zum provisorischen Anschluß
( Reiskirchen ( km 65 .6 ) verlängert . Mit diesem provisorischen
Anschluß ist die Reichsautobahn unmittelbar mit der Reichs¬
straße 49 Gießen — Alsfeld verbunden .

120 Maschinen im Wettbewerb beim Großflugtag .
— Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Die Vorbereitungen des

Frankfurter Großflugtags , der am Sonntag stattfindet , sind
letzt im wesentlichen abgeschlossen . Bis beute haben auf die
Einladung des Oberbürgermeisters , die an rund achtzig
englische Flieger ergangen ist , 40 Personen ihr
Kommen zugesagt . In 20 Flugzeugen werden diese eng¬
lischen Gäste im Laufe des Freitags . 29 . Juli , auf dem Frank¬
furter Flughafen landen . Für den Samstag ist ein großes

, Besichtigungsvrogramm vorgesehen . Die Gäste lernen die
schönen Städte des Rhein - Matngebiets und wichtige Werke
und Betriebe kennen . Im Rahmen des Programms des
Flugtages am Sonntag landen und starten rund 120
Maschinen auf dem Flugplatz , eine Anzahl , wie sie wohl noch
selten bei einer Flugveranstaltung erreicht worden ist . Vom
Mittelrhein - Flug kommen in Abständen von einer halben
Minute 45 Flugzeuge , zum internationalen Luftrennen
starten insgesamt 40 Maschinen . 30 deutsche und 10 aus¬
ländische . und zwar Engländer und Franzosen . Schweizer und
Polen . Es sind also Flieger von fünf Nationen bei dem
Frankfurter Flugtag vertreten . Dazu kommen 20 Maschinen
der Kunst - und Segelflieger .

Taunus und Main .

_ ,
— Bleidenstadt , 27 . Juli . An dem S chw i m m b a d

Hahn - Bleidenstadt sind die Arbeiten bis aus Planieren um
das Schwimmbecken und Auffüllen um die Umkleideräume
fertig gestellt . Schon jetzt weist das Bad sehr starken Besuch
aut . Junge und alte Schwimmer tummeln sich in dem
Baistn für Schwimmer . Die Allerkleinsten patschen in dem
Planschbecken und ein großer Kreis von Zuschauern lagert
um das Ganze . Fürwahr , es war ein guter Gedanke , ein
Schwimmbad zu errichten . — Noch ist Hochsommer und doch
erinnert das Lied der Dreschmaschine schon an den nahen
Herbst . Die geerntete Wintergerste wird gedroschen , und der
Drusch zeigt ein gutes Ergebnis . In den nächsten 8 Tagen
wird mit der Roggenernte begonnen werden können .
Auch hier wird die Ernte , falls sie gut eingebracht werden
kann , eine gute fein . — Auf der Eisernen Hand , oberhalb
des Hotels Tannenburg , ereigneten . sich zwei Auto -
Unfälle . Ein mit Pavierholz beladener Lastwagen mit
Anhänger rannte gegen einen Baurn , wobei beträchtlicher
Materialschaden entstand . Einige Meter weiter ereignete sich
ein Tag später ein zweites Unglück , wo ein DKW -Wagen
ebenfalls gegen einen Baurn fuhr . Hierbei wurden sämtliche
Insassen verletzt . Der Wagen mußte abgeschlevvt werden .
Eigentümlich ist , daß bei beiden fällen sich die Wagen auf
der Bergfahrt befanden .

— Schlangenbad , 27 . Juli . , Bürgermeister Winter ,
der seit vielen Jahren die Geschicke der Gemeinde leitete ,
mußte aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Bürgermeister
niederlegen . Vorläufig werden die Amtsgeschafte von dem
ersten Beigeordneten ausgeführt .

— Bad Schmalbach , 27 . Juli . Einen treuen Kurgast ,
Mrs . S k e n e , die zum 25 . Mal hier Aufenthalt genommen
batte , wurde durch Kurdirektor Livvert eine besondere
Ehrung zuteil . — Die Kuranlagen von Bad Schmalbach
Bieten zur Zeit einen wundervollen Anblick . Ein Meer von
leuchtend roten Buschrosen erfreut den Besucher . Das Kur¬
haus ist mit toten Geranien geschmückt . — Der Turn¬
verein Bad Schmalbach entsandte 11 Mann zum Deutschen
Turnfest in Breslau . Ein Teil der Mannschaft beteiligt sich
aktiv an den Wettkämpfen .

Nus dem Rheingau .

Einem verwickelten Verkehrsunfall glücklich entronnen .

m . Winkel , 27 . Juli . Ein folgenschmeres Unglück ver¬
hütete durch seine Geistesgegenmart der Fahrer eines Reise¬
omnibus . Am Ortseingang von Winkel mar eine junge
Radfahrerin zu Fall gekommen , als gerade ein großes Ver¬
kehrsauto nabte . Nur dadurch , daß der Fahrer seinen
Wagen kurzentschloffen zur Seite in den Graben steuerte ,
entging das Mädchen höchster Lebensgefahr . Dem Omnibus
kam schließlich noch ein Radfahrer entgegen . Auch er befand
sich durch die Sachlage in Nicht geringer Gefahr , der er da¬
durch entrann , daß er geistesgegenmärtig vom Fahrrad ab -
sprang , das vom Omnibus noch erfaßt und zertrümmert
wurde . Bei dem verwickelten Unfall itnb also Menschen¬
leben nicht zu Schaden gekommen .

m . Hallgarten , 27 . Juli . Traditionsgemäß feierten die
70jährigen von Hallgarten ihr Jahrgangsfest . Auch von
auswärts , so aus Wiesbaden , hatten sich „ Mtersch . .mit
ihren Angehörigen eingefunden . Unter den 9 .Angehörigen
des Jahrganges 1868 , die zum gemeinsamen Wiegenfest , ver¬
eint waren , befanden sich 5 Winzer . Kellereidirektor i . R .
V . Gängen leitete die festliche Veranstaltung , an . der . die

ganze Gemeinde durch ihre schriftlichen und mündlichen
Glückwünsche Anteil nahm . U . a . konnte man auch den Alt¬
bürgermeister Anton Dietrich begrüßen .

m . Ostrich , 26 . Juli . Ein Schuljunge , der auf der Bank
140 RM . abgehoben hatte und das Geld ins Elternhaus
bringen wollte , verlor auf dem Wege dorthin den ansehn¬
lichen Betrag . Es handelt sich um Papiergeld . Es ist nicht
wieder gefunden worden , auch bat sich der Finder noch lycht
gemeldet .

m . Geisenheim . 27 . Juli . Während des Badens im

Rhein oberhalb der Schonborn schen Aue ließen rwei Ange¬
hörige der Wehrmacht ihre Kleidungsstücke unbeaufsichtigt
am Rheinufer liegen . Das geschah aber nur für wenige
Minuten , aber doch genügte der kurze Zeitraum ernem

Gauner , den Soldaten ihre Geldbörsen aus den Taschen zu
entwenden , die Geldbeträge von insgesamt 50 RM . ent¬

hielten . — Unter Leitung von Kreisschießmeister Korn

( Hattenheim ) fand in Geisenheim . das Man ns ch af t s -

schießen der Gruppe 1 des Rhelngaukreises statt . D,e
Ergebnisse lauteten : Geisenheim 1 . Mannschaft .393 ,
Aßmannshausen 222 . Eibingen 1 . Mannschaft 266 . Eelsen -

heim 3 Mannschaft 368 . Rüdesbeim 375 . Elbingen 2 . Mann¬

schaft 148 , Geisenheim 2 . Mannschaft 248 . Lorch 355 ,
Johannisberg 371 Ringe . Die Kyffhauser - Kameradschaften

des mittleren und oberen Rheingaues haben . bereits am

anderen Plätzen an den Vorsonntagen das Schießen durch¬

geführt . wobei die Höchstnngzahl von 375 erreicht wurde .

Mithin hat sich Geisenheim als beste Mannschaft des Rhein -

gaukreises erwiesen und darf an dem Auswertungsichietzen

des Landesverbandes , teilnehmen . — Das tm Eigentum der

Stadtgemeinde Geisenheim befindliche N a t a Iten -

n t n i t a I ( so benannt nach der Gräfin Natalie von Jngel -

beftn welche diesem seinerzeit ein Legat von 10 000 Gulden

vermacht hat ) wird am 1 . August seine Pforten schließen Es

wurde am 3 . Juni 1873 eröffnet , diente aber seit 1899 nach

Neuerrichtung des .Krankenhauses . Maria Silf nur als

Heim für alte vermögens -» und enverosloie Leute .

m . Rüdesheim , 27 . Juli . . Ein alter Rüdesheimer ,

Wagenmeister i . Ä . Bartholomaus Schott , beging leinen

86 . Geburtstag .

Rhein und Hunsrück .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Mäbelschreinerei und - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dariehen

Kasseler Nachrichten .

Unzulässige Mietvreiserhöhungen werden bestraft .

— Kassel , 26 . Juli . Nachdem schon kürzlich fünf Haus¬
besitzer vom Polizeipräsidenten bestraft werden mußten , weil
sie gegen die Mietpreisbestimmungen verstoßen hatten , sind in¬
zwischen weitere sieben Hausbesitzer mit zum Teil empfind¬
lichen Ordnungsstrafen belegt worden . In einem Falle war
die Miete im Jahre 1937 ohne Zustimmung der Preisbil¬
dungsbehörde erhöht worden . In einem anderen Falle war die
Umlage für Wasserverbrauch und Flurbeleuchtung ohne Geneh¬
migung erhöht worden . Ein weiterer Hausbesitzer hatte sich
eine mittelbare Mietzinserhöhung zuschulden kommen lagen ,

Pfenn

Erhältli

Schachtel enthält 4 Ecken

Block von 150
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Schzoinbel - unb Krampfanfälle I

iiintrn5l3' n6fMr, ^ %® ro6fiir,titt 5 ° " ° n ° - . „ Ich bin die Eroh -
ir w - « ,

Romanowa , die Tochter des Zaren Nik » -
fofV511,' b1" ^ unber iat mich dem Tode in den Kellern ert -
nJLe" ’ -n b

«
ne

< mein Vater , meine Mutter , meine Schwesternunb mein Bruder getötet wurden .
"

Dieses Aufsehen erreaenb ?
mpfhp ^ " 1 mirö im » Paris Soir "

aus Warschaumeldet , mir der schwachen Stimme einer auf den Tob bnr -meber legenden Frau Krassowska , die Gattin eine
"

in War
'

!ehr bekannten Arztes .
'
„ Ich will nicht steten" Tte

n
b “ S .große Geheimnis meines Lebens

cL ** ? . 0019 Mltnehme . Ich schwöre vor Gott , in diesen letzten
I & bQB i -h die Tochter des russische

"
I Zaren bin . Stanislaus , mit diesen Worten wandte sie sich ,in

filÄfi * ® * ‘ * t «
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» In ß £ ,
I ^ ? itchen , du wirst darin mein Tagebuch , ein Ikonund ein Gebetbuch finden ." Dr . Krassowski zeigt uns dieie
| mente . Wir blättern in den durch die Zeit vergilbten
I Zieles wertvollen Tagebuches , und wir lesen

'
einige

I aus der Vergangenheit dieser Frau , die die Tochrer
I p=

S
h ^ ter, Zaren zu sein behauptet . „ Heute "

heiht
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’ ich von meinem Papa geträumt . gs war so
unhVpin̂ rz01 ln
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war A Mh
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„ Heute "

, liest man an anderer Stelle
des Todes von Rasputin . Ich 6jr ; sen

’
g^ .

eu ^ ag in der Kirche gewesen und habe für seine Se - le

Bruder unh
"£ t4 ) ” on 3rfe ? is und Nastasia 7bem

söruoer und der Schwester ) geträumt . Sie sind jetzt sicher
iwMrlnA ' M

^ janomifi zeigt uns darauf das vergoldeteHeiligenbild und das Eebelbuch mit dem goldenen Wroomder russischen Zarenfamilie . Das Tagebuch seiner Frau
^

istsachverständigen zur Prüfung Übergeben , die die Schrift dös
Papier und die Tinte genau untersuchen sollen . Wir treten
JJLfSfc1 ina^T tn blt kranke heran . Sie ist int Alter von un -
A ^lahr 40 Jahren dem Alter , in dem die Großfürstin Tatiana^ ute >tehen mutzte . Sie erzählt uns die sehr traurige Ge -schichte ihres Löben : „ Einige Stunden vor der Hinrichtunameiner Famllie hat mir ein Unbekannter einen Faustschlaa ae ^
g ^ en . Der Schlag war so stark , daß ich einige Meter vo/demOtt der Hinrichtung entfernt zu Boden stürzte , später batman muh aus der Straße gefunden . Die Familie der russischen
Ö " bat mir einen 3ufIu ^̂ tsotr geg ^ ? '

3m
^ a ^ re 1919 find wir nach Polen geflüchtet . Meine aanteJugend habe ich m den Kirchen verbracht , im Gebet für die
Ser " VrMe ^ 3m 3abrL193i h ° b ° ich mich ° L°

L Z7d7 .
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Kapelle vor dem

IunaM die Jugend auf allen Rampfplätfen

nti
Ba

VfR . Mannheim — Asco Königsberg 12 : 1 ( 7 : 1 ) .

der

cJpotl uhD c -Jp i el
.

3 :2 ( 2 : 1 ) .
4 : 1 ( 2 :0 ) .
5 :0 ( 2 :0 ) .

ebniiie :

Tod . Eimsbüttel — Polizei Dresden

Tib . Berlin — Eintr . Frankiurt

Stahlun . Düsseld . — E . /J . Magdeburg

zur deutschen
gab folgende

jedem Gärtchen , und dann gleitet unser Zug,in die hundert¬
fach geschmückte Halle des Freiburger Bahnhofs von Breslau .
Wir sind am Ziel .

Boxen .
Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Juli . 20 )4 Uhr . Paulinenschl .

DLRE .

Sachsens Fuhbatter in der Vorschlußrunde .

Bereits um 8 Uhr früh begann auf der Friesenwiese das
erste Zwischenrundensviel der Fußballer der Gaue Sachen
und Brandenburg . Bei drückender Hitze kamen die « achten
vor 3000 Zuschauern nach einem überraschend flotten Smel

Mannheim , Eimsbüttel . Düsseldorf und Tib . Berlin .

Auf den Plätzen im Svortvlatz -Ost wurden am Mittwoch¬

vormittag die vier Zwischenrundensvrele ™ -

Frauen - Handballmeisterschart erledigt . Es

Sudetendeutfche Turner in Breslau .

Zwei Ausschnitte aus den « teresfanten Vorführungen der sudetendeutschen Turner zum Deutschen Tunr -

8 » d Svortiest , ( Weltbild . K .)

zu einem knappen , aber durchaus verdienten 2 :1 - Sieg . womit

sie sich für die Vorschlußrunde aualifizierten .

Die Wiesbadener Handball - Stadtmannkchaft

kam ohne Spiel eine Runde weiter : der Vorrunden¬

gegner sollte bekanntlich Holland sein .

Ergebnisse der Handball - Städtesviele :

Königsberg — Frankfurt a . M . 17 :9 : Berlin — Koblenz

15 :5 : Breslau — Linz 16 :9 .

Breslau - er schwerste Gang für

Poths/Wohlfarth .

In der Borrunde bereits gegen Koeping/Schäfter , Hamburg .

Die beiden Postsportler Poths/Wohlfarth oertreten be -

kanntlich mit den beiden ersten Mannschaften des RV .

„ Wanderlust
" Frankfurt den Gau Süd - West im Radball¬

spiel beim deutschen Turn - und Sportfest in Breslau . Am

Freitag und Samstag finden auf dem Radfportplatz im

Hermann - Eöring - Stadion die Vor - , Zwischen - und Endspiele

statt Die Vorkämpfe sind in sechs Serien ein geteilt , ^ n der

sechsten Serie treten Poths/Wohlfarth , Wiesbaden gegen die

1 Mannschaft des SV . Breslau und die Vertreter des

RV . „ Falke
" Hamburg - Stellingen an . Dis

Sieger der Serien bestreiten die Zwischenrunde , wahrend die

zweiten noch in die . Hoffnungsrunde gelangen . Mit dieser

Einteilung steht bereits jetzt schon fest , daß unsere beiden

Wiesbadener alles hergeben müssen , um wenigstens den

zweiten Platz zu erringen , damit sie noch in die Hoffnungs -

runde eingreifen können , denn ein Sieg gegen die beiden

Hamburger dürfte es für Wiesbadens Vertreter nicht geben .

Koeping/Schäfter bilden heute Deutschlands stärkste Mann¬

schaft im Radballspori , hatten schon einmal in Bonn die

deutsche Meisterschaft vor der Frankfurter Wanderlust er¬

rungen , und stnd auch heute unsere stärksten internationalen

Vertreter . Frankfurts Mannschaften spielen getrennt , und

zwar Schreiber mit Braun als 1 . Mannschaft und Blersch mit

Krupa als 2 . Mannschaft . Blersch ich bekanntlich über die

Hochform seines Lebens hinaus und trägt sich sogar schon fett

längerer Zeit mit Rücktrittsabsichten . Poths/Wohlfarth

gehen wohlvorbereitet in den Kampf . Sie haben bereits

manch schönen Sieg in der diesjährigen Saison errungen und

auch ihr Training in den letzten Wochen war ausgezeichnet ,
sodaß wir hoffen können , daß sie nicht ganz leer ausgehen
werden .

Spott - Huntifdjaiu
SA . -Reiter Kron siegt in Erbach .

Kaum von Berlin siegreich zurückgekehrt , startete unser
Wiesbadener SA .-Reiter Kron am Sonntag , schon wieder
in Erbach im Odenwald nicht minder erfolgreich . Er holte
sich im Flachrennen für Warmblüter mit . .Bosko ' den 1 . und

Bella " den 2 . Preis . Im Zweispännerfahren wurde er
Sieger . Im Eeländeritt wurde der prächtige Reiten mit

. .Bosko "
Zweiter , mit . .Bella " Vierter : im schweren . Jagd¬

springen Klasse 11 auf „ Bosko " Zweiter und Bella "
. Fünfter :

in der Vielseitigkeitsprüfung auf ..Bella " Zweiter 4inö
Bosko " Fünfter . Außerdem wurden „ Bella und „ Bosko tm

Pierer - und Achterzug von Fahrmeister Eidenmüller vorgestellt
und Sieger . „ , U1

Traudes und K . Schmidt erfolgreich .

Während am Sonntag hier das Bergrennen stattfand ,
weilten Traudes und K . Schmidt bei einem Straßenrennen
im Saargebiet . Die 150 - üw -Strecke , auf der der Preis von
Püttlingen ausgetragen wurde , stellte große Anforderungen
an die Fahrer . Sinter Knoll - Ludwigshafen konnten Traudes
und Schmidt den 2 . bzw . 3 . Platz belegen .

Kints neuester Etappenfieg bei der „ Tour " .
Bei der Frankreich - Rundfahrt feierte der Belgier K i n t

seinen dritten Etappenfieg innerhalb von fünf Tagen . Er ge¬
wann am Mittwoch die Teilstrecke von Straßburg nach Metz
( 186 km ) nach einer Fahrzeit von 5 :43 :27 Stunden , Die
Deutschen Weckerling , Ärents und Wendel kamen 4 Minuten
später ein , während öauswald knapp eine Viertelstunde ver¬
lor . Im Gesamtergebnis hat sich nichts verändert .

Unsere Davis - Coup -Spieler gegen Jugoslawien .

Im Davis - Pokal - Kampf zwischen Deutschland und Jugo¬
slawien werden am Freitagnachmittag Henkel und Punccc
den Reigen der insgesamt fünf Spiele eröffnen . Anschließend
trifft v . Metaxa auf Palada . Der Samstag bringt das Doppel
und am Sonntag werden die beiden letzten Einzelkämpfe aus -
getragen .

Deutsche Schachmeisterschaft — Eliskases führt .
~

Bad Oeynhausen , 27 . Juli . In der 4 . Runde des
Kampfes um die Schachmeisterschaft von Deutschland wurden
vier Partien beendet . Eliskases gewann mit der nanzonschen
Verteidigung gegen Michel . Koch besiegte nach einem pracht¬
vollen Ooferangriff Rowarra . Rellstab gewann gegen den
sizilianisch spielenden Eisinger . Hans Herrmann und Richter
trennten sich unentschieden . Die Führung hat nun der -Favorit
Eliskases ( Innsbruck ) mit 3 % Punkten vor . Engels ( Düssel¬
dorf ) mit 2 )4 Punkten und einer Hängepartie , H . Herrmann
( Bochum ) und Rellstab ( Berlin ) mit 2 ) 4 Punkten .

Breslau hat uns restlos besiegt .
Schon in der Halle klingen uns die Weisen der schneidigen

Kapelle vor dem Bahnhof entgegen , und als wir uns durch

das Gewimmel glücklich zum . Ausgang hmdurchgezwanat
haben , empfängt uns ein tausendfältiges Heilrufen , ein nicht
endenwollender Begeisterungssturm , den wir rn diesen

^
Aus¬

maßen denn doch nicht erwartet haben . Vor uns sind gerade
Österreicher angekommen , denen naturgemäß eme be¬

sonders herzlicher Empfang zuteil . wurde : , aber auch wir

können uns nicht beklagen . Breslau ist wie m emeni ^ .aumel

und man wird trotz Müdigkeit von diesem Jubel rmtgerUien .
Alle 5 Minuten läuft ein Sonderzug ein . so daß sich em un¬

unterbrochener Menschenstrom rns Freie ergießt , und Breslau

hat 4 Bahnhöfe ! Schon in den Straßenbahnen , dre falt ohne

„ Geen Vliemchengaffee ! "

Um die Mittagszeit laufen wir in Dresden zu ein -

stündigem Aufenthalt ein . „ Seid Ihr aber vornehm . Ihr fahrt
ja zweeter "

. begrüßt uns der Rotbemützte . als wir unserem
nach hartem Kampf eroberten 2 .- Klasse - Wagen entsteigen . Ja ,
die Sachsen sind geinietlich und nicht aus der Ruhe zu bringen ,
wie auch die blutenweiße Maid , die den Kaffee ausschenkte
und auf die etwas zweifelhafte Frage nach der Echtheit in
schönstem Dialekt meinte : „ Ecen Bliemchengaffee . alles echte
Bohnen .

"

Schlesien im Ehrenkleid der Arbeit .
Und weiter geht die Fahrt , weiter durch das schöne

Sachsen , das die meisten von uns zum ersten Male sehen .
Glutrot wie ein Feuerball versinkt die Sonne , die es fast zu
gut mit uns gemeint hat . hinter dem Horizont . Kaum merk¬
lich hat die Landschaft ihr Gesicht gewandelt , immer mehr
Höhenzüge schieben sich in die Ebene hinein , bewaldete Kuppen
sperren den Blick in die Weite , und dann tauchen die ersten
Fördertürme auf . Blocks , nein Wälder von Schornsteinen
wuchten in den Himmel , grau und gelb verhangen von
schweren Rauch - und Dunstschwaden , die sich beklemmend aut
unsere Brust legen — Schlesien zeigt sich uns im Ehren¬
kleid der Arbeit ! Unbeschreiblicher Jubel herrscht im lamvion -
gelchmückten Bahnhof von Görlitz : soeben ist ein Sonderzug
eingelaufen mit weithin leuchtendem Schriftband : „ H,eimat -
gau desFührer s "

. Deutsche Brüder und Schwestern aus
Linz und Braunau fahren unter nicht endenwollenden Heil¬
rufen nach Breslau . Ist für uns das Turnfest schon ein großes
Ereignis , in welch ungleich stärkerem Maße muß dieses ein¬
zigartige Fest ein Erleben für unsere heimgefundenen Brüder
aus der Ostmark sein !

Gurken , Gurken !

Anheimelnd und herzlich klingen die Abschiedsworte des
Lautsprechers : „ Wir wünschen euch frohe Fahrt durch Schle¬
sien ! Ja . das ist sie , diese Fahrt , die uns nun durch einen der
landschaftlich reizvollsten Teile des schönen Schlesierlandes
führt . Eben glaubt man sich in den Taunus versetzt , dann
wieder erinnert das Landschaftsblid stark an den Schwa » wald .
Im fernen Dunst wachsen langsam die Konturen des Riesen¬
gebirges in den Himmel , das Ziel unserer langen Fahrt rückt
näher und näher , und dann breitet sich das wundervolle Pano¬
rama von H i r s ch b e r g vor uns aus . Auch hier die gewohnte
herzliche Begrüßung , eine kleine Erfrischung , und schon rollen
wir weiter . Waldenburg zu . das uns mit Körben und Eimern
„ oll -- saurer Gurken empfängt ! Ein Hurra für Walden¬
burg . Das ist es , was wir tatsächlich am nötigsten brauchen
nach dem vielen Durcheinander hauptsächlich von Süßigkeiten
des langen Tages , und das Bild des mit gurkenkauenden
Männlein und Weiblein überfüllten Bahnsteiges ist so köst¬
lich , daß die Stimmung auf ungeahnte Höhen steigt . Lieder
klingen auf , und während sich der Zug erneut in Bewegung
setzt , wird langsam damit begonnen , sich „ landfein " zu
machen . Unzählige Schrebergärten links und rechts des Zuges
leuchten mit tausenden von Lichtern ElühwärmchM gleich ein
herzliches Willkommen in die Nacht , jubelnde Menschen in

Überall auf der Fahrt ist der Geist des Turnfestes zu
spüren . Schon in Mainz suhlte man . ihn . dem Ausgangs¬
punkt unseres Sonderzuges , wo um die Mitternachisstunde
Tausende von Teilnehmern aus dem Gau Suvwest
vor dem Bahnhof auf ihre Platzkarten warteten , und macht¬
volle Gesänge die armen Mainzer nicht zum Schlafen kommen
ließen . In Frankfurt war er . als . ein „ KdF . =3ug aus Thü¬
ringen neben uns hielt und plötzlich der ganze Bahnhof spon¬
tan Rheinlieder sang , er ist . vor allem natürlich rn unserem
mit frischem Grün und riesigen Transparenten geschmückten
Zug selbst zu spüren , wo bei Musik und Scherz an Schlafen

nicht zu denken ist . Am deutlichsten indes tritt er uns auf den
Bahnhöfen entgegen , wo wir zu kurzer „ Schnaufvaufe an¬

halten Bis hoch in die Verstrebungen der Halle sind grüne
Girlanden gezogen , weithin leuchtende Schriftbänder „ grüßen
die Breslaufahrer

"
, Bahnverfonal und Schwestern rn weißen

Häubchen wetteifern in Hilfeleistungen , zahlreiche fliegende
Stände sorgen für das leibliche Wohl mit Erfrischungen und
Stärkungen jeglicher Art : es ist eine einzige große Welle der
Liebe und Begeisterung , die uns überall entgegenschlagt Un¬
unterbrochen rollen Sonderzüge aus und ein , geben Laut¬
sprecher genaue Anweisungen , erfüllt der Jubel der Tausende
die Halle wie mit einem lauten Brausen .

Die Übungsstuuden der Deutschen Lebens - Rettungs -Gesell -

fchaft für Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig an
jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im Städtischen Schwimm¬
bad . Viktoriaitraße . statt .

Wiesbadener auf großer Fahrt .
Rattattattatt , rattattattakt . . . Unermüdlich singen d ; e

Räder ihr monotones Lied . Vierzehn Stunden schon sind wir

unterwegs , vierzehn lange Stunden schon tragen sie uns euren
deutsches Land , vorbei an blühenden Städten , durch Walder
und Felder , auf deren Unendlichkeit sich die Garben . wie Sol¬
daten in Reih und Glied aufgerichtet haben , vorbei an ver¬
träumten Winkeln , die sich auch durch die unablaiftg rollenden

Sonderzüge nicht aus ihrer beschaulichen Ruhe bringen lassen ,
weiter , immer weiter ohne Aufenthalt dem Ziel der Hundert -

tausende deutscher Turner und Sportler entgegen : Breslau .

Rheinlieder im Frankfurter Hauptbahnhof .

Die Jugend steht schon seit dem frühen Morgen im Wett¬

kampf . In einer Stärke von 6000 Teilnehmern , einer bisher

noch nie dagewesenen Zahl , beteiligt ne sich an diesem ^ est und

hat fast von allen Wettkampfstatten und Sportplätzen Besitz

ergriffen , um in vielen Mehr - und Mannschaftskamvfen die

Besten zu ermitteln . Rund 2000 Jungen sind nm turnerischen

Mehrkampf beteiligt . 1000 bestreiten den gemischten ^ Sechs -

kamvf und rund 1100 den volkstümlichen Drelkamvf . An den

Schwimmwettbewerben , die nur aus Staffeln bestehen , lind

allein 25 Mannschaften zur Stelle . 14 Mannschaften haben sich
zum Handball -Blitzturnier angemeldet , acht zum Fußball - und

fünf zum Hockevturnier . Weiter bestreitet die Jugend auch noch

Kämpfe im Schießen , Fechten . Tenms und Rollschuhlaufen und

auf der Regattabahn tm Flutkanal werden dre Ruder - und

Kanukämvfe durchgeführt Auch . auf . der Radrennbahn in

Lilienthal erscheint die HI . , um tm Vierer -Mannschaftsfabren

und einem 30 -Runden -Punktefahren ihre Besten aut dem

Stahlroß festzustellen .

1000 Jungen im gemischten Sechskamvf .

Eine riesige Beteiligung hatte der gemischte Sechskamvf

aufzuweisen , der aus drei Übungen am Reck , Barren unö

Langpferd sowie 100 -rn - Laus . Weitsvrung und Kugelstoßen be¬

stand . In 102 Riegen traten falt 1000 Mitteilungen zum Wett¬

bewerb an ; sie zeigten ausgezeichnete Leistungen . In Anwesen¬

heit des Reichswortführers . und des Obergebretsfuhrers
Dr . Schlünder schaffte im Weitsvrung der Berliner Lehmann

6,60 Meter und int Kugelstoßen kam man recht dicht an me

14 -m - Erenze heran . Sieger wurde der öttlerjunge Dolltng

( Chemnitz/Borna ) vor Lehmann ( TSV . Schoneberg ) .

T . B . Berlin siegt im Fußballturnier .

Am Fußball -Blitzturnier waren sechs HJ .- Mannschaften
beteiligt . Nach spannenden Vorkommen kamen Tenms/Bor .
Berlin ( Berlin ) und STC . Görlitz ( Schlesien ) ins Endspiel ,
wo die Berliner mit 4 :2 Toren siegreich bliebem Der Kamm

um den dritten Platz zwischen ViB . Stuttgart ( Württemberg )

und Schalke 04 ( Westfalen ) ging torlaus aus .

Magdeburg gewinnt Handballturnier .

Das von 14 SJ .- Vereinsmeisterschaften bestrittene Hand¬
ball - Blitzturnier sah die Mannschaften von Pol . . Magdeburg
( Mittelelbe ) und Tv . Mühlheim ( Mittelrhern ) rm . Endspiel .
Die Magdeburger Jungen landeten mit 9 :2 ( 6 :0 ) einen recht
überzeugenden Steg .

Die „ letzten Vier " tm Franen - Handball .

Sreslau ift wir in einem ‘Taumel .

( Erste Eindrücke unseres zum Turn - und Sportfest entsandten Sonderberichterstatters . )

Unterbrechung in langen Reihen anfahren und die . ganze
Nacht hindurch verkehren , bekommt man einen Begriff von
der Große der schlesischen Hauptstadt , die für 8 Tage zur Mil¬

lionenstadt geworden ist . aber auch su normalen Zeiten mit
ihren 620 000 Einwohnern und einem ttlachengehaltvon über
12 700 Hektar mit an erster Stelle der deutschen Städte steht .
Entfernungen , von denen sich der Wiesbadener keine Vorstel¬
lungen macht , müssen überwunden werden , aber diese Aufgabe
wird von den insgesamt etwa 30 ßtnten mustergültig geleit
Schön sind sie . Liefe Straßenbahnen , und schnell dazu . Durch
die geöffneten Fenster — eine große Annehmlichkeit übrigens
und Wieshaden zur Nachahmung empfohlen ! — hat man einen
bequemen Blick auf das Straßenbild , das uns rn seiner . Bunt¬

heit und Bewegtheit völlig gefangen nimmt . Breslau ist eine
einzige Sinfonie von F a r b e n , Fröhlichkeit und

Festesfreude . Kein Haus , das Nicht überreich geschmückt wäre ,
kein Fenster , das nicht wenigstens etwas Grün aufwiese , keine
Straße . Die nicht zahlreiche Transparente . . Inschriften , Gir¬
landen trüge , kein Laden , der nicht in irgendeiner netten

Form aus das Turnfest Bezug nähme : ., ich sah Tankstellen ( ! ) .
die Willkommenschilder und Eichenkranze angebracht hatten ,
und das weit draußen in der Vorstadt ! Und über allem das
Meer der Fahnen , das die ganze Stadt rn ein leuchtendes Rot
taucht , und das jetzt am Abend im Scheine der unzähligen
Lampen und Lichter um so intensiver glüht .

Breslau hat uns restlos besiegt , kaum , daß wir es richtig

gesehen , und noch lange , als wir uns schon der wohlverdienten
Ruhe in unseren Quartieren hingegeben haben , klingt m

unseren Ohren das Brausen und Rauschen der Riesenstadt nach ,
die in diesen Tagen Ziel und Heimat so vieler Tausende von
deutschen Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches ist .

K . H .

Die favorisierten Mannschaften setzten sich also auf
ganzen Linie durch . Der Titelverteidiger , Tod . Eiinsbuttel -

ioamburg , hatte , wie schon im Vorjahr , gegen die tüchtigen
Mädels des Polizei -SV . Dresden einen schweren Stand und

gewann nur knapp mit 3 :2 ( 2 : 1 ) .
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Monaten ftnb 2,7 Millionen Tonnen weniger ins Aus
"

I Tnnbnn9e®an9en «
® *?s tei einem Absatz von 11,5 Millionen' S ? ntSr ^ eni )en Vierteljahr 1937 eine fühlbare Menge

"

h5»
be -m Ödland hat sich halbiert . Erfreulich

S ' L ‘ ÄÄaasi * -

bie Tatsache , daß der österreichische Markt zu
„

»enmarlt geworden ist , hat sich für den Absatz günstig
? Nb9,ewirkt . Hier hat vor allem die Saarkohle bis weit in dieindustriellen östlichen Gebiete hinein ein weites — wenn auchunumstrittenes - Absatzgebiet vor sich. Aber auch im
sonstigen Inland hat sich im Gegensatz zur Ausfuhr der Absatz
gehoben . Insgesamt ist für Ruhr , Aachen und Saar eine Absätz-

' Ni Inland in den letzten drei Monaten um 72 % fest -
ä wobei der prozentuale Löwenanteil auf das Saargebiet
entfallt . Von den 2,7 Millionen Tonnen , die weniger ins Ausland
gegangen sind , ist eine Million vom Inland zusätzlich ausgenom¬men worden Der größte Teil des Mehrabsatzes bezieht sich in der
^ ' Ubofurd Hausbrand ungünstigen Zeit auf Koks . Aber auchnach Anthrazit , Mager - , Eß - und Easflammkohlen besteht nach wievor eine lebhafte Nachfrage . Insgesamt ist gerade an der ver¬
schiedenartigen Absatzentwicklung auf dem Steinkohlenmarkt zu
ersehen , eine wie große Bedeutung der Wirtschaftsankurbelung im
Innern zukommt . Dem Bergbau ist es dadurch möglich , ohne 1
besondere Schwierigkeiten über den Absatzrückgang ins Ausland I
Hinwegzukommen , zumal die Wahrscheinlichkeit besteht , daß die
deutsche Kohlenausfuhr schon deshalb wieder anziehen wird , weil I
Deutschland als eines der größten Käuferländer handelspolitisch
auf EegenseltigkeitsgeschLfte größten Wert legt .

I
beim A . . - sch- nkv ° n r - mlmUch

gegenüber dem Vorjahre etnin « . . z . weist ] Nach einer Anordnung des Reichskommillar -t für s - m ■
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Meine Frau » hatte recht . Es wurde erst gemütlich Miralteren Herren hatten unsere Kartenpartie Die iünaenPaare waren stets miteinander beschäftigt junge Menschen
trieben
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x - t eine gute , eine wahrhaft glückliche Idee nurhteiem tIIjortarIcöiff zu fahren "
, seufzte Mrs Butterbark.. Niemals hatten unsere Töchter in Gelaktib loto gutePartien gemacht Dort gibt es den Arzt und den Sheriffdas ist alles . Aber Lords und Gesandischaftsattachees

Auch eine . Filmschauspielerin war an Bord Sie wartoo " über dreißig Sie besaß eine PerlenÄnur d e Z>reguten achtzigtausend Dollars wert war . Anfangs schien eso
,

als ob sie zwischen Mr . Kraig . unserem Kapitän oder Mrdem reichen Weizenagenten schwanken würde Dannentschied sie . sich doch für das Reellere , nämlich für denl? tem9 .nb iroeifelte , daß sie ein Paar würden Mr
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Stärkere Versorgung mit Futtergerste .
Am Kraftfuttermarkt wurden wieder im üblichen Rahmen die

Zuteilung von Kleien , Futtermehlen und Ölkuchen vorgenommenWahrend Kleien und Ölkuchen in weniger großen Mengen vor¬
handen waren und hauptsächlich in die Seuchengebiete geleitetwurden , standen Maisfuttermehl und Maiskeimschnitzel reichlicher
zur Verfügung . Eiweißreiche Futtermittel tierischen Ursprungswurden für den Bedarf aus den Lagerbeständen abgegeben Eine
weitere Zuteilung an Fischmehl war nicht erforderlich . Im übrigen
erfuhr der Krafftuttermarkt , der jetzt noch von einer gewißen
Zuruckhaltung beherrscht wird , eine merkliche Erleichterung durchdie Zufuhren neuer Futtergerste , Futterhafer
stand dagegen weder aus der alten noch aus der neuen Ernte in
größeren Mengen bereit .
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Frankfurt a . M ., 28 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendem -
Sehr ruhig . An der Börse dauerte die Eeschäftsstille an Daswehere Fehlen der Beteiligung außenstehender Kreise veranlaßteauch die Börse tn ihrer Zurückhaltung zu verbleiben , zumal An¬
regungen allgemeiner Art nicht Vorlagen . Am Aktienmarkt bliebdie Kursemwicklung uneinheitlich . Wo sich etwas Nachfrage zeigt ?
führte sie zu mäßigen Erhöhungen , wie aber auch umgekehrtkleinstes Angebot Rückgänge auslöste . Die Schwankungen bewegtensich meist unter 1 % . Der Reiitenmarkt war gleichfalls überaus
£ nn $ n^ ntV,er crä ° ®ln M weift zufällige Veränderungen . Etwasangeboten waren Reichsaltbesitzanleihe . Tagesgeld 2 % % .
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i « diese « Nachtanzüge « Schlaf„ 6eI6ft Macbeth würde
findens

r- - .
Die „Zauberkraft der Medea Hütte sich durch unsere

Seidenstrumpfe vervielfacht !
v 6

nie den Gewalten der Natur gewachsen , es bedeutete nur
Selbstmord , war Wahnsinn und Tollheit , und nichts wurde
erreicht !

Mitdem schob sich ein junger Mann , der in der Hinteren
Ecke saß , zu den Fischer « vor :

„ Ich werde '
rübermachen , Vater "

, sagte er fest und
energisch , „ ich werde rüberschwimmen , mit dem Boot kommt
keiner zum Turm ! Und ich bin der beste Schwimmer unter
uns !"

Der Alte sah ihn finster an . Sein Sohn , der gerade vor
elnigen Tagen seinen Steuermann machte , und wenn er nicht
wiederkam , wenn . . . ?

„ Du . . . ? “
fragte er dumpf .

„ Eher als du "
, bekam er zur Antwort , „ ich schaffe es ,du nicht und kein anderer ! Und wer sich stark genug fühlt ,

dessen Pflicht ist , zu helfen !"
Niemand widersprach . Jeder dachte : L 5 muh wieder

Brennen , 12 Heringslogger waren drangen , Menschenleben
standen auf dem Spiel und man konnte nicht lange zögern ,etwa auswürfeln , wen das Los traf ! Wer sich freiwillig
meldete , gut , Not diktierte ihr eigenes Gebot . Auch der alte
Luders dachte so, er konnte seinen Jungen nicht zurückhalten .
Einer für alle , alle für einen , morgen konnte vielleicht ein
anderer für seinen Sohn sich schon einsetzen.

Klaus Lüders hatte inzwischen eine Korkweste aus einem
Kasten genommen und warf fie über den Arm . Handeln . . .
nicht lange zögern !

„ Holt mich morgen zurück "
, warf - er den anderen zu . Sie

wollten ihn zur Mole begleiten , er lehnte ab , und schon war
er drauhen .

Noch eisiger wurde nun das Schweigen . Der alte Hafen -
kapitan nahm langsam die Mütze vom Kopf , blickte starr vor
sich hin . Mit einemmal standen ste alle auf und folgten seinem
Beispiel .

12 Heringslogger waren drauhen , Kameraden von ihnen ,einer der ihren setzte sich für sie ein , mochte der da oben
diesem einen helfen ! Langsam zog ein anderer die Vorhänge
von den Fenstern zurück . Wild tobte der blanke Hans , war
das womöglich doch ein Grabgesang für Klaus Lüders ?

Die Grogs auf den Tischen wurden kalt , es wurde kein
neuer bestellt . Die Kapitäne . Steuerleute und Fischer standen
schweigsam am Fenster . Wenn auf L 5 das Licht wieder
brannte , war der rote und weihe Lichtkegel von hier aus
zu sehen !

Sie hatten alle den gleichen Gedanken , die gleiche Bitte .
Ihr Schweigen war eine harte , stumme Gemeinschaft . Eine
viertel , eine halbe , eine dreimertel Stunde verging , und da
brannle auf L 5 das Licht auf . Jubel und Freude gab es , dem
alten Luders drückten zwanzig Hände die schwielige Rechte .

„Dem -junge . . . mir gratulieren , das ist ein Kerl ! Das
werden wir ihm nie vergesien !"

_ Einige Stunden weiter fuhren 12 Heringslogger in den
Hafen em .

Am nächsten Morgen holten sie den alten Steffens , den
mitten im Dienst der Schlag getroffen hatte , und den jungen

* utm ^ rück . Eine tückische Lungenentzündung
warf Klaus Luders nach seiner heroischen Tat auf das Kranken -

Zum Seedienst wurde er nie wieder tauglich , eine aus -
(ui )tsrei (tje Laufbahn muhte er aufgeben . Er wurde später
Leuchtturmwärter auf 25 . Er zürnte dem Geschick nicht , in
dem Bewuhtsein , dah es bisweilen im Leben höhere Pflichten
zu erfüllen gibt , die über persönliche Interessen stehen '

mal eine Woche . Dock, dies Zuwarten trägt nur die eine
Frucht , dah aus seiner Unruhe plötzlich regelrechte Angst wird .
Er will zunächst , nur um sich zu beruhigen , die Geige aus
thron Wert noch einmal prüfen lassen . Ja . das ist ein guter
Gedanke . Er nimmt also den Kasten und erscheint damit vor
Meister Zingerle , dem Instrumentenmacher an der nächsten
Straßenecke .

„ Was würden Sie mir für diese Geige geben , Meister ? "
fragt er mit zitternder Oberlippe .

Zingerle untersucht sie , legt sie wea . greift nach dem
Men . untersucht ihn , legt ibn weg . siebt Peinsipp durch seine
dicke Brille an und sagt :

„ Wie kommen Sie zu dieser Geige ? "
„ Fein ? Wie ? Ist sie sehr wertvoll ? "
„ Das ist doch meine Geige , die vor vier Wochen ungefähr

hier aus,dem Laden gestohlen wurde . Da kamen zwei Herren
berem . liehen sich die billigsten vorlegen , nahmen aber keine ,unb dann fehlte mir doch eine , diese da . Die Polizei sucht
schon vier Wochen !"

. . .
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€ 5 brennt nicht !
Von Ernst Hermann Pichnow .

Drauhen an der Hafenmole des kleinen Fischereihafens
tneb der blanke Hans ein tolles Spiel und warf dröhnend
seine hohen Brecher . Windstärke 9 mah die Wetterstation . . .
Sturm !

. Im „ Delphin " sahen einige Kapitäne , Steuerleute und
Fischer , alte und junge , hörten bedenklich auf das harte
Pselsen und Singen da drauhen , runzelten die Stirn und
tranken in sehr bedächtigen Zügen ihre Grogs . Hin und wieder
bog der eine oder andere den dunklen Vorhang am Fenster
zurück und versuchte das Dunkel der Nacht mit seinen Blicken
zu durchdringen . Vergeblich , schwarz und finster hingen die
Wolken am Himmel .

Es gab nichts zu erzählen , es lag ein dumpfer , schwerer
Drud auf allen . Sturm . . . ! Ein Dutzend Heringslogger waren
noch auf See , waren schon überfällig und hätten längst zurück
sein muhen ! Kameraden , jeder mit ihnen schicksalsverbunden ,
wehrlos fast den Tücken der Elemente ausgeliefert . Die Faust
war in der Tasche wohl zu ballen , dem Sturm aber kein Ein¬
halt zu befehlen !

In dieses drückende Schweigen hinein , stampften die
schweren Schritte des alten Hafenlapitäns Luders . Der Sturm
ritz,ihm die Tür aus der Hand und fiel krachend ins Schloh
zurück . I « der Mitte des Gastraumes blieb er stehen Er
kannte alle , wie sie ihn . Lüders sah sich um , in seinem Antlitz
lag em verzerrtes , grimmiges Zucken .

,,C 5 brennt nicht !" klang es drohend und verhängnisvoll
von seinen schmale « , blutleeren Lippen .

« Iler Augen richteten sich auf Lüders . Zur starren Maske
verzogen waren auf einmal die Gesichter der Fischer . L 5
brennt nicht , das hieh , dah der kleine Leuchtturm am Eingang
her einzigen Fahrtrinne zum Hafen , der als warnendes
Zeichen für eine tückische Sandbank dort stand , ohne Licht war
und ein Dutzend Heringslogger ihren Weg nicht fanden oder
sogar schon nicht mehr gefunden hatten ! Vielleicht sahen sieb " etts m Schlick und Sand fest , steuerlos , ohne Hilfe der
Übermacht der Elemente preisgegeben ! 80 und mehr Menschen¬leben waren in Gefahr ! Und wie mar das möglich ? Steffens ,
« LiLLKEturmwart « , war zuverlässig , seit Jahren , ja , seit
Jahrzehnten und versagte nie im Dienst ! War einmal selbst

° er ihren , der genau muhte , was von einem erloschenen
Feuer abhing ! Und wenn das elektrische Licht versagte , war
doch genügend Petroleum und Karbid für ein Notlicht im-turnt

Ein schwerer Alp lag auf allen .
. . „ ® 5 muh etwas geschehen , es muh wohl jemand "rüber "

,forderte der .Hafenkapitan aber schon in seinen Worten lagdie Unmöglichkeit , den Gedanken in die Tat umzusehen . Flut
war noch dazu , man konnte mit ihr besten Falles in den
Vasen aber wohl nicht hinaus ins Meer gelangen . Ein aus¬
sichtsloses Unternehmen war es von vornherein

'

„Es muh jemand "rüber !"
wiederholte eine Stimme aus

öer hinteren Ecke des Gastraumes . Spukhaft klang es .
3a . . - wer . . . ? Eisig war das Schweigen der Men -

schen . Wie ein Gletscher lag es im Raum . Der Hafenkapitän
suchte die Gesichter der anderen ab , dann ging er auf den
alten Christensen zu , legte ihm die Hand auf die Schulter :

„ Du hast das stärkste Boot , Christensen , mache es klar , ich
muh ruber , es ist meine Pflicht , ich bin der Hafenkapitän . . !"
Der Sechzigjährige straffte den Körper . Jeder hatte seine Worte
verstanden , und wie aus Kommando sprangen sie von ihren
Stühlen auf . Ausgeschlossen , bas war ein nutzloses Beginnen ,betn -Ilten das zuzutrauen . Keine Hilfe war es , Luders war

£ iterarifdfe Werbeleiter .
Was man in USA . lesen und sehen ka « « t
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15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Was soll das nun wieder ? "

„ . Annemaries Blick geht durch das offene Fenster . Das
~ brefm Besicht vertieft sich auf eine eigene , heitereArt . Em Funken ist in ihren Augen .

fä (l^ Schatten über die Fensteröffnung , eine
grotze , kräftige Gestalt steyt da , beugt sich über bas Sims
eme laute , frohe Stimme ruft :

. „ Guten Morgen , mein Mädel , juvivallera , da bin ich ,wie versprochen !" '

„ Hans Jochen !" kommt es hell wie ein Vogelruf von
Annemaries Lippen . Er steckt den Kopf zum Fenster herein .

„ Von auhen hab '
ich euer Finkenhaus ja schon oft genug

gesehen nun muh ich deiner Mutter doch auch endlich mal
guten Tag sagen !" Er hält Annemavies Hand fest , die ihn
verschmitzt anbllckt .

" § h , sie >variet schon aus dich , Hans Jochen !"
„ Gruss Golt , Frau Fink "

, ruft er durchs Fenster btt
Frau im Lehnstuhl zu .

Mutter Irina brummelt eine beklommene Antwort . Sie
mochte rufen , dah er nur brauhen bleiben solle , dah er sich in
Gottes Namen davonscheren möge , aber sie kriegt nichts
davon heraus .

. Und als Hans Jochen nun wenige Augenblicke später
wirklich spater drinnen im der Stube steht und ihr heiter die
Hand schüttelt , da kann sie nur murmeln : „ Gruss Gott , Herr
Davon , Sie hier im Finkenhaus ? "

„ Ein liebes , altes Häuselchen , Mutter Fink . Und es ist
wohl Zett , dah man sich ' s näher anschaut , damit man sehen
konn , wo s überall fehlt und was da instandzusetzen ist ."

„ Nichts "
, entfährt es Irina . „ Gar nichts , Herr Baron ."

„ Hoho — ist das eine Sonntagsvormittagsstimmung ,Frau Fink ? Erne Hand wäscht die andere . Die Annemarie
W“ . swir soviel geholfen , da hab '

ich ein Recht , ach was , die
Pflicht , mich auf andere Weise dafür zu revanchieren . Das
müssen Sie schon gelten lassen !"

Er blickt sie ernst -freundlich an . Flüchtig dentt er : Dies
ist Annemaries Mutter ? Wie sonderbar .

„ Ja , ja "
, murmelt sie etwas verstört . Annemarie lächelt

verschmitzt . Wollte die Mutter nicht Hans Jochen „ Bescheid "
sagen ?

Irina hört still zu , was er spricht . Er hat schon gleich
gesehen , was hier alles an dem Häuschen wieder instand,zu¬
setzen ist . Herbst - und Winterarbeit . Er freut sich darauf .
Unb bann sagt er mit einemmal , den Arm um Annemarie
legend :

„ Man redet viel über uns , ich weih es schon eine geraume
Zeitlang . Man wird den vorlauten Leutchen doch das Maul
stopfen müssen . Sie mehten ’s ja vielleicht nicht so böse , und
neidische Hammel gibt

' s eben überall . Aber trotzdem — "
Trina hebt den Kopf .
„ Es — es ist unrecht von Ihnen , Herr Baron "

, sagt sie
leise , „dem Mädel den Kopf zu verdrehen . Ich hab ' s ihr schon
vorgehalten ."

„ Unrecht , wenn wir uns lieben , Frau Fink ? Ach , da
kann man wohl nicht von Unrecht sprechen , wie ? “

Trina faltet die Hände ineinander . Was soll sie darauf
antworten ? Dieser Mann da , so hoch und selbstbewusst und
kräftig , wie er da steht , mit diesem offenen , ehrlichen Gesicht ,

? ch. der weih wohl , was er spricht und was er will . Sie hat
ihn sich so ganz anders vorgestellt gehabt .

1r . „Sen von Irautenau , einmal wirb das doch vorbei fein .Und Liebe ist so ein grohes Wort ."

. " 0ja "
, erwidert Hans Jochen mit einem ernsten Lächelnund mckt der Inna Fink fröhlich zu .

Sie blickt ihn fast streng und vorwurfsvoll an und spürt
doch eine seltsame Beklommenheit unter dem hellen , strahlen¬
den Blick seiner Augen , in denen etwas Machtvolles und
Sieghaftes ist .

« Nur habe « Sie nicht recht , Mutter Fink . Es wird näm¬
lich nicht einmal vorbei fein . Das niemals !“

llnb mit einem kleinen , herzlichen Lachen fetzt er hinzu .
„ Darauf können Sie den berühmten Besen zu sich

nehmen .
Es ist danach eine kleine Weile still in der Stube der

Irma Fink .
Die Uhr tickt leis « .
Drauhen , weit über bas grüne Land hin , klingen mit

ememmal Kirchenglocken . Groh und hell schwingen die Ion «
durch die Landschaft . Feierlich und fromm , die Glocken von
dem Kirchturm von Erlen rieb läuten über bas Land . Und
fern läuten die Glocken von Langemoor mit , und da und bart
klingen Glocken .

Kirchen läuten über die Sonntagsfelder und Wiesen .
Feiertag ist .
Sonntag ist ! Hoher , festlicher lag !
Nach sechs lagen Arbeit vom Morgen bis zum Abend

lauten die Glocken ihr frommes , tönendes Lied .
„ Ich dachte nämlich

“
, sagt Hans Jochen leise . Und hat

noch immer den Arm um Annemarie gelegt .
Die lehnt an seiner Schulter , das Gesicht zu ihm empor »

gehoben in einer gläubigen Sicherheit .
Irina ist plötzlich eigen zumute .
Und die Glocken läuten , läuten .
Klingklang — klingklang , läuten sie . Lobe den Herren ,

den Ewigen , so läuten he — und sie läuten und läuten , o dah
ich tausend Zungen hätte .

Hans Jochen hat Annemaries Hand in die seine genom *
men . So stehen sie beide in einer sichtbaren Verbundenheit ,
a nein a n de rge lehnt und ihre Blicke treffen sich und gehen
einer dem andern bis in die Seele hinein , bis ins Herz , da ,
wo es am tiefften und wahrhaftigsten ist .

Die Glocken läuten .

„ Ich dachte nämlich “
, wiederholte Hans Jochen noch ein¬

mal und fahl Annemaries Hand fester , „ dah die Annemarie
und ich , die wir doch nun einmal zusammengehören , auch
wirklich äuherlich den Leuten zeigen : Wir gehören zusammeir .
Sie und ich . Ja . Und darum bin ich heute gekommen , Mutter
Fink . Die Annemarie und ich , das ist nun nicht mehr zu
ändern . Am besten ist es schon , wir tragen unsere Ringe an
den Fingern .

"

Die Irina Fink stützt sich im Stuhl auf . Sie muh tief
atmen , und sie begreift es wohl noch nicht ganz , was da eben
gesprochen worden ist .

„ Was , was sagen Sie da , Herr Baron ? "

Der lacht leise auf und zieht Annemarie fest an sich .
„ Meine Brant soll sie sein ! War es noch nicht deutlich

genug ? “

— ffßANKE Raus - und Jüufiengemte
GLAS * PORZELLAN • LAMPEN
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am Fenster

Dorfkirchen

wendet sie sich noch einmal um .

icn
ie

es sei

Herr mutz doch schon längst liier sein . Sie
berfehcn . Waschen Sie sich Ihre albernen

kann nur
wird . Und

der Ringkapsel ,
wohl mit zum

der Küchentür

stehen , die Hand hinreichen und dabei murmeln :
„ Dann mutz ich wohl Glück wünschen und

hofsen . datz die Annemarie recht , recht glücklich
auch Sie , Herr von Trautcnau ."

„ Schönen Dank , Mutter Fink !"

Noch immer läuten fern die Glocken der

Mein Dorf .

Auf meiner windumspielten Höhe stehen
2m Morgenlicht
Und auf die Dächer meines Dorfes sehen ,
Wenn aus den Kirchturmluken Lieder wehen :
Mehr brauch

'
ich nicht .

Denn du , mein Dorf , im grünen Kranz der Felder ,
Bist meine Welt .
Und mein sind auch die dunklen Wälder ,
Darin der Morgen , ein beschwingter Melder ,
Die Fackel stellt .
So sinn ich oftmals in die blaue Weite ,
2m Morgenlicht .
Und wenn ich mir dies stille Fest bereite ,
Bin ich beglückt , als ob mich Gott geleite —
Mehr brauch

'
ich nicht .

Franz Mahlke .

nicht ihr eigenes Kind ist ? Mutz sie nun alles beichten ?
Es geht wie ein feiner Stich durch ihr Herz .
Aber sie bringt kein Wort von alledem über die Lippen .

Sie kann nur den beiden , die Seite an Seite <
~

Da sagt Irina ruhig und es merkt ihr niemand an , was
in diesem Augenblick in ihrer Seele vorgeht :

„ Nun latz das Bildchen nur ruhig in
Annemarie . Wenn du magst . Es gehört
Ring , denke ich . Und bewahr beides gut ."

Sie geht langsam aus der Stube . In

Annemarie hebt die Hände zu ihm empor in einer rüh¬
rend demütigen Gebärde .

„ Hans Jochen ."

Er nickt ihr herzlich zu
„ Oder — gibst du mir einen Korb ? " fragt er launig .
Nein , aber den Mund reicht sie ihm hin . Und das ist

ja wohl alles andere als ein Korb .

„ Nächste Woche fahre ich hinüber zur Stadt und du
muht mitkommen , Annemarie , damit der Ring gleich richtig
sttzt ."

Trina Fink erhebt sich etwas taumelig . Das , nein , das
hat sie nun wohl doch nicht erwartet . Der Ring , geht es ihr
durch den Sinn , der Ring , hat er der Annemarie nun wirklich
Glück gebracht ? Ihre Gedanken irren etwas durcheinander .
Mutz sie nun dem Baron nicht gestehen , datz Annemarie gar

Apfelsaft erfrischend und gesund Hubert Schütz

Eine echte Gnarneri .

Von Franz Beter Dimt .
Der Gastwirt Ferdinand Peinstpv liebte es gar nicht ,

von seinen Bediensteten gestört zu werden , wenn er in seinem
kleinen Kanzleiraum über den Rechnungen sah . Der Zähl¬
kellner Zölestin wutzte das . Darum klang sein Klopsen so
schüchtern .

„ Was gibts ? "

„ Etwas Peinliches , Herr Chef "
, stottert Zölestin . „ Da

hat ein East eine kleine Zeche gemacht , und jetzt , wo er gehen
will , merkt er erst , datz er sein Geld irgendwo vergessen hat .
vermutlich zu Hauie ."

Peinsivvs Gesicht verfinstert sich. „ Was ist das für ein
Kellner , der nicht sofort jedem vom Gesicht abliest , ob es ein
Gauner ist oder nicht : — Wieviel macht die Zeche aus ? "

„ Drei Schillinge und etliches .
"

„ Na . hören Sie — das nennen Sie klein ? Ich trage den
Schaden nicht . Machen Sie mit dem Mann , was Sie wollen ."

„ Ich glaube "
, wagt Zölestin noch anzufügen , „ man darf

wohl sagen , datz er selber ganz weg darüber ist . Er könnte
einem , fast leid tun . Er ist auch sehr vornehm ungezogen .
Vielleicht . . .

“

„ Was vielleicht !"

„Herr Ches — ich dachte : Wenn Herr Chef vielleicht doch
cm Wörtchen mit ihm reden möchten . Ich glaube nicht , datz
es absichtlich geschehen ist ."

„Was Sie nicht alles glauben !" poltert Peinsivv , erhebt
sich aber doch dabei , knöpft seinen Rock zu und lätzt sich vor den
East bringen . Da steht ein schmächtiger , junger Mann vor ihm ,
em hauchartiges Bürschchen mit schmalen , blassen Wangen ,

„ halb lahm vor Verlegenheit und Schüchternheit .

Zwanzigtausend habe ich gesagt . Da haben Sie die Anzahlung .Alles , was ich an Bargeld bei mir habe . . .
"

,® cr Herr fingert zehn nagelneue Hundertschillingnoten
vor Pxmsivo aus den Tisch .
. . . ..oo bg sind einstweilen tausend Schillinge . Sollten Sie
sich die Sache bis morgen anders überlegen , bekomme ich das
Eeld zurück . Die Geige nehme ich dann morgen mit . sobald ich
den Reit ausbezahlt habe . Gestatten Sie übrigens , datz ich mich
Ihnen vorstelle : Wolfgang Ritter von Riedinger ."

empfahl sich .Wolfgang Ritter von Riedinger .
Abends dann klovtt der Zählkellner abermals an die

Kanzle , tllre : „ Der nm ne Mann ist da . Er holt sich seine
Geige .

„ Bringen Sie mir den Menschen herein .
"

„ Der Herr meinte , wenn der Herr Chef etwas von ihm
wollten , so . . . Er bittet um seine Geige . Bezahlt hat er
ichon .

Peinsivv erhebt sich schnaubend und begibt sich nach vorne .
„ Ich wollte mich untertanigst für mein anfängliches Mitz -

traucn entschuldigen , mein Herr . . . Gestatten Sie übrigens— Pernsivv mein Name .

„ Holla — eine Geige ? Augenblick mal . Gestatten Sie
doch . . .

“
Der fremde Herr bastelt am Schloß herum . Behutsam hebt

er mit einem leidenschaftlichen „ Ah " die zarte Geige heraus .
Er zupft ganz leicht an den Saiten und untersucht das
Jnitrurnent fachmännisch .

„ Mann , haben Sie eine Ahnung , was süx einen Schatz ich
da letzt in den Händen halte ? Wem gehört diese Geige ?
^ hnen ? Ich verstehe etwas davon . Eine Guarneri . Herr !
Dieses Stück stammt aus der besten Zeit des Meisters . Das
erkenne ich sofort . Aber das sollte ich Ihnen eigentlich
gar nicht sagen . Wollen Sie , mein Herr ? Ich zahle Ihnen
auf der Stelle zwanzigtausend Schillinge auf die Hand dafür ."

Peinsivv fährt sich mit dem wulstigen Zeigefinger hinter
den etwas zu engen Kragen und atmet zweimal tief ein
und aus .

„ Augenblick bitte "
, ruft der Fremde aus . „ Sie sollen nicht

/ glauben , datz Sie einen Flunkerer vor sich haben , verstehen Sie .

„ Wenn Sie als unser East zum Essen bleiben wollen ,
Herr Baron , ein Verlobungsschmaus ist ' s ja gerade nicht ,
aber — “

„ Schmecken wird ' s mir sicher prächtig , Mutter Fink "
, ruft

Hans Jochen . „ Dankend angenommen ."

„ Was die Mutter nur hat ? " denkt Annemarie und legt
das Bildchen in die Kapsel .

Fünfzehntes Kapitel .
Die „ Bremen " stampft durch den bewegten Atlantik .

Windstärke acht . Recht frische Lust an Deck . Na , das macht
dem Schiffskolotz ja nichts weiter aus , der bahnt sich in alt¬
gewohnter Frische seinen Weg durch die See und die Herbst -
stiirme tun ihm nichts .

Die Mehrzahl der Passagiere zieht es allerdings vor , in
den Gesellschaftsräumen , dem Restaurant oder der Bar oder
den Kabinen zu bleiben . Gemütlicher ist ' s da unten ja ent¬
schieden . Und nur ein paar unentwegte Lusthungrige sind
auf Deck und betrachten sich interessiert den hohen Wellen -
gang .

Einen Tag ist der Dampfer unterwegs auf der Fahrt von
New York nach Bremen . In drei , vier Tagen wird man in
Europa sein — Deutschland . So schrumpfen Entfernungen
zusammen und der riesige Atlantik ist eigentlich auch nur eine
grötzere Badewanne . ( Fortsetzung folgt .)
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„ Ja "
, atmet sie tief , „ jent glaub ' ich ' s auch . Und

darum — "

Sie lagern sich unter eine der raschelnden Weiden . Die
schmalen Blätter haben schon einen schwachen geldlichen
Schimmer . Da beginnt schon der Herbst langsam , seine
Farben zu malen , und ein paar Wochen weiter wird man
nicht mehr so sitzen können .

darum stecke ich heute auch einen Ring an , weil so
ein grotzer Feiertag ist . Oh , nun wirst du staunen ."

Zum erstenmal nestelt sie das kleine Lederbeutelchen aus
dem Ausschnitt hervor und nimmt den Ring heraus , um ihn
über den Finger zu streifen .

„ Donnerwetter "
, stötzt Hans Jochen hervor , ehrlich ver¬

wundert . „ Woher hast du denn den ? "

Annemarie erzählt in kurzen Worten die Geschichte des
Ringes , wie sie dieselbe von ihrer Mutter weih . Sie lätzt
auch die goldene Kapsel aufspringen .

„ Ein ausgezeichneter Stein "
, sagt Hans Jochen . „ Du ,

der ist ja wirklich ein kleines Vermögen wert ! Ich schätze so
zwei - , dreitausend Mark ."

Annemarie wird btatz vor Schrecken .
„ Das — das ist doch kaum möglich ."

„ Darum hat ihn deine Mutter wohl auch so sorgsam auf -
gehoden gehabt , Annemarie . Ein einfacher und doch kostbarer
Ring , oh "

, er sicht jetzt die kleine Haarlocke drin .
„ Dein Haar . Ganz dein Haar . Deine Schwester mutz

dir sehr ähnlich gewesen sein ? "

Annemarie nickt eifrig .
„ Ja , Mutter hat ihr Bild aufgehoben . Ich habe meine

Schwester ja nicht gekannt . Ich kann mich jedenfalls gar
nicht erinnern oder doch nur sehr dunkel --- "

Ein sinnender Ausdruck kommt in ihr Gesicht . 2n dieser
Stunde taucht aus der liefe ihres Unterbewutztseins ein
Frauenantlitz auf , unsicher , verschwommen , plötzlich sekunden¬
lang sehr deutlich und dann wieder verblassend .

„ Du mutzt es dir mal ansehen , Hans Jochen . Mutter
wird dir ' s gern zeigen . Aber frag sie nicht viel , ich glaube ,
sie mag über jene alten Dinge nicht sprechen ."

„ Ja , ja "
, murmelt er .

Eine halbe Stunde später sind sie wieder im Finkenhaus .
Und mit unsicheren Händen sucht Mutter Trina das Bildchen
aus ihrem Gesangbuch hervor , als Annemarie sie darum
bittet . Wie abwesend und fremd ist ihr Gesicht dabei , die
Hände zittern , als sie das Bild auf den Tisch legt , Und scheu
geht sie dann abseits und blickt verloren zum Fenster hinaus ,
während die beiden die Köpfe über die vergilbte Miniatur¬
photographie beugen .

Hans Jochen stutzt und lächelt dann Annemarie an .
„ Das bist du ja , wenn du ein paar Jahre älter wärst "

,
murmelt er . „ Wirklich -- “

Er blickt zu Trina hinüber . Aber die wendet sich nicht .
Ein feines Zucken ist in ihren Schultern .

„ Eine außerordentliche Ähnlichkeit "
, setzt Hans Jochen

noch hinzu .

„ Ich kann gar nicht verstehen , wie mir so etwas passieren
konnte . Entschuldigen Sie bitte vielmals . Ich habe leider
Gottes nun auch gerade heute keine Papiere bei mir . Ach ,
wie mir das peinlich ist . Ich bin Primgeiger in der Danubia -
Bar . Sie können mir glauben , datz cs mir auf den kleinen
Betrag beileibe nicht ankommt . Ich komme abends wieder
vorbei , wenn ich spielen gehe . . .

"
Peinsivv lätzt feinen stechenden Blick unbarmherzig auf

dem Gesicht des jungen Mannes ruhen , bis dieser ausgeredet
hat . Dann lagt er : „ Primgeiger sind Sie ? — Ja ich kann
2finen leider nicht helfen . Ohne Pfand lasse ich Sie nickt fort .
Sie können ja als Pfand Ihre Geige hier lassen bis zum
Abend ."

„ Die Geige ? Oh , das ist mir aber unangenehm ."

„ Oder ick lasse den Fall vom Rayoninsvektor in Evidenz
nehmen "

, sagte Peinsivv .
„ Na . das wenn denn doch ! — Behalten Sie inzwischen

meme Geige . Aber ich mutz Sie schon sehr bitten , haben Sie
alle Acht daraus .

"
Als sich Peinsivv mit dem Kasten dem Saalende nähert ,

hort er einen fremden Herrn von einem der letzten Tische
heruberrufen :

„ Sreui nilch . — Bezahlt habe ich schon ."
„ Aber bitte . Sie müssen begreifen . . . "
„ Ich trage Ihnen nichts nach , Herr Peinsivv ." Der Jüng¬

ling langt mit feinem Lächeln nach feinem - Hut .
. „ 3 * habe einen Sohn " fuhr Peinsivv fort . Ja . Ungefähr

zwoli Jahre . Auch sehr musikalisch , wie ich glaube . Ich bi » der
Meinung . . das heitzt , und da habe ich schon seit langer Zeit
im Willen , ihm auch eine Geige zu kaufen . Aber soviel ich mir
wohl vorstellen kann , ist Geigenkauf durchaus Vertrauenssache .
Und da dachte ich , da'h Sie . . . Wollen Sie mir nicht vielleicht
die Ihre verkaufen ?

„ Wie ? Ich ? Meine Geige ? Wie kommen Sie darauf ? "
,.^ >ch gebe ^ finen bare hundert Schillinge dafür ."

. „ Herr , wo denken Sie hin , um Gottes willen ! Für diese
Geige ! Die gebe ick nicht für tausend Schillinge her .

"
„ Wie — ist das tatsächlich ein so gutes Instrument ? Ach .

um so mehr wurde es mich reizen . . . Also tausend ? "
„ Was . hecht tausend ! Ich schätze den Wert meiner Geige

auf mindestens fünftausend Schilling . Aber ich kam , an einen
Verkauf nickt im entfernteste » denken . Sie ist nämlich über¬
dies em altes Erbstück ."

„ Ob — ! Wenn Sie fick bitte noch ein winziges Augcn -
blickchen gedulden wollen , mein Herr !" sagt Peinsivv plötzlich
und verschwindet in seiner Kanzlei . Im Nu ist er wieder da
und zahlt dem erstaunten jungen Man » fünfzig wunderbare
violette vundertschillingnoten auf den schwarzen Marmor .

„ Sie sollen nicht glauben , da » ich flunkern will . Hier sind
funftaufenb Schilling bar , ohne jeden Abzug . Sie sehen , meine
Leidenschaft für Ihr Instrument ist durchaus ehrlich ."

Da steht der lunge Mann mit zitternden Kiefern und
starrt wortlos auf die Unmenge oernibtcrifdien Geldes .
Peinsivv zieht onkelhaft lächelnd noch einen Hunderter her¬
vor und legt ihn zu den übrigen .

„ Und das find zufätzlich jene hundert "
, fügt er hinzu , „ die

im m meiner fo unfachmännischen Kalkulation zu Beginn
Agilen anzubieten gewagt habe . Sie sehen , ich bin nicht
lumpig .“

Der junge Mann steht » och ein Weilchen regungslos da .
Dan » reicht er dem schmunzelnde » Wirt Seinen Kasten , nimmt
schweigend das Geld zusammen , reicht Peinsivv die Hand und
geht wie mittags in bedrückter Stimmung hinaus .

. ..Fünftausend bezahlt , zwanzigtausend in Aussicht , Gewinn
funizehntausend in vierundzwanzig Stunden !" rechnet Pein -
sivv , als er die Geige wieder eigenhändig nach seiner Kanzlei
tragt . Dort geht er einige Male in gewaltigen Sprungschritten
aur unb ab unb reibt sich bie $>änbe vor Vergnügen . . .

Gegen vier Uhr bcs anberen Tages beginnt er schon un <
gcbulbig bei iebem Offnen bet Türe nach bem jeweils Ein -
tretenben zu blicken . Er schaut alle Augenblicke auf bic Uhr .
Jetzt ist es Punkt vier . Wieder bewegt sich die Türe . Aha
— das muh bereits der Ritter von Riedinger sein . Stimmt
es ? Er guckt abermals neugierig hinaus , und sein Herz klopft
dabei vor «rrcude und Aufregung . Nein , er ist es noch nicht .

„ Zölestin !"
Der Kellner spritzt heran .
„ Sobald der Ritter da ist — ich lasse ihn bitten . Er kann

die Geige haben ."

, Na . der Ritter verspätet sich aber sehr gründlich . Punkt ,
hat er gesagt , der gute Mann , Punkt viere ! Na und ? Jetzt ist
- - „ . hn auf fünf . Was sage ich . zehn auf sechs ! Der Dummrian
wird mir doch nicht bie taufenb Schillinge Angabe schenken
wollen ? Haha !

„ Zölestin ! Der Herr mutz doch schon längst hier fein . Sie
haben ihn einfach überfehen . Waschen Sie sich Ihre albernen
Augen aus ! Ich lasse ihn sofort hierher bitten ."

Aber Zölestin kann ihn gar nicht übersehen haben , wirk¬
lich nicht , denn er ist tatsächlich noch nickt da . Der Ritter ist
auch um Mitternacht noch nicht da . Und als vier Uhr morgens
geschlossen werden muh , ist er auch noch nicht dagewesen . Auch
am nächsten und übernächsten Tag lätzt er vergebens auf sich
warten . Eine Woche vergeht , eine zweite . — Wahrhaftig ,
diefes Kalb hat bie Anzahlung mit Stumpf unb Stiel ver¬
gessen ! Wie kann man biotz !

Peinsivv lacht . Unb wie er lackt ! Aber unter biefem
Lachen steigt dock mit einem Male eine merkwürdige Unruhe
in ihm hoch . Das ist doch zu absonderlich ! Er wartet noch ein «

durch den stille » Vormittag .
Durch diesen stillen , feierlichen Sonntagvormittag gehen

sie nachher beide Arm in Arni , Hans Jochen und die Anne¬
marie , gehen über die Wiesen , stehen unten am Flutz und
brauchen einander nicht mehr viel zu sagen . Das Glück der
Stunde ist in ihnen . Und erst später meint Hans Jochen
lächelnd :

„ Da dürste sich ja nun eine gewisse Ina Kramer wun¬
dern , wenn sie unsere Anzeige erhält ."

„ Oh , willst du wirklich ? "

„ Na sicher . Ich habe dir etwas verschwiegen . Vor ein
paar Wochen bekam ich selber eine Anzeige , wahrscheinlich auf
ihre Veranlassung . Sie ist wieder verlobt , mit einem gewissen
Dr . Fricke . Ich bin überzeugt , datz er viel besser zu ihr passen
wird . Himmel , wenn ich denke , wie alles gekommen wäre ,
wenn ich dich nicht gerade in jener Frühlingsnacht gesehen ,
keine Panne gehabt hätte ."

„ Ach , Hans Jochen , was werden deine Eltern nur
sagen ? "

„ Angst ? Na , na , wenn ick> zu dir halte ? Gelacht ! Im
übrigen , so ist ja mein verehrter alter Herr auch nicht , und
meine Mutter schon lange nicht . In zwei Wochen wollten sie
rüberkommen , um sich von dem Blühen und Gedeihen meiner
kleinen Klitsche zu überzeugen . Sind die beiden damit ein¬
verstanden gewesen , werden sie wohl auch mit dir einver¬
standen sein ! ‘>( o , daran gibt ' s doch überhaupt gar nicht zu
zweifeln , ausgeschlossen , datz sie etwas anderes tun könnten ,
als — "

, er zieht Annemarie leicht an sich und blickt sie tief
und zärtlich an , „ als von dir entzückt zu fein ! Stimmt ' s ? "

Sie lehnt den Kopf an seine Brust . Und da nun die
Kirchenglocken schon lange geschwiegen haben und ein unend¬
licher Friede sonntäglich über dem weiten Land ruht , hebt
ein fernes , helles Singen an , das klar und weich und rein
durch diesen Frieden tönt .

Hans Jochen lätzt verwundert die Arme sinken . Er starrt
Annemarie an , die vor ihm steht unb singt . Das Gesicht zu
ihm emporgehoben . Die ganze tiefe Glückseligkeit ihres
Herzens leuchtet aus ihre » Auge » unb schwingt in ihrer
zarten , sützen Stimme , die in einer beglückenden und zauber¬
haften Reinheit aus ihrer Kehle strömt .

„ Dat du min Leevsten büft ,
Dat du woh weetzt --

Ganz gefangen und eingesponnen von biefem sützen
Liebeslied Annemaries steht Hans Jochen da .

Es ist ihr Dank an ihn . In diesem Sieb gibt sich ihr
Herz ihm ganz hin .

„ Liebste , du singst ja , du kannst ja singen wie die Lerchen
da droben . Du ! Das wutzt

'
ich noch gar nicht . Annemarie !"

Die letzten Töne des Liedleins verfliegen in der Luft .
„ Das . war dein Derlobungsgesch enk für mich , Anne¬

marie "
, flüstert er fast andächtig und zieht sie nun wieder an

ten Händen zu sich . „ Und ich hätte mir kein besseres wünschen
können . Jeden Tag matzt du nun singen !"

Sie lächelt zu ihm auf .
„ Ich kann ' s nur , wenn ich sehr glücklich bin , Hans

Jochen ."

Er lacht :
„ Das sollst du ja nun auch immer sein ! Und also wirst

du auch immer singen können ."
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